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Nie Neuorganisation der Landwirtschaft
Naß Arbeitsprogramm des badischen Kommissars Pg. Schmitt Leutershausen

Kaust nur deutsche Waren! - Großzügige Grünkernvropaganda- Planmäßige Sebung des Milchverbrauchs - Strengstes Anbauverbot der Kybriden«
reden - Aiehabsatz und Eiedlungssragen - Wir brauchen eine landwirtschastliche Einheitsorganisation

spr
Mannheim , den 18. April

Ostcrmontagnachmittag von 2 bis 3 Uhr
. ^ über den Südfunk der badische Sonder -
Emissär für Landwirtschaft , Pg . Landwirt

ri ^brich Schmitt - Leutershausen über das
^ wa „Neuorganisation der Landwirtschaft ".

. +■8 . Schmitt erklärte in seinen einleitenden
^ legungen , daß er stolz darauf fei, Bauer zu'

!' ' „
unö er werde es auch bleiben . Einzel -

Rusche und Anregungen seien ihm in den
en Wochen in einer derartigen Fülle zu -

^
»angen , baß er gar nicht in der Lage sei , alle

J :ic ' c zu lesen. Man möge es unterlassen ,
^ ch Zuschriften Anregungen zu geben und
^ . Einzelwünschen zu kommen. Die jetzige
5 Rtentna kenne die Not des Volkes und be-

keiner Belehrung .
N Schmitt führte n . a . aus :

j Not ist aber nur dann zu meistern , wenn
Nationalsozialistische Grundsatz

y Gemeinnutz geht vor Eigennutz
^ ^ Weingut jedes Volksgenossen geworden
'»> Aufgabe ist es , diesem Grundsatz

e*ch ^er Landwirtschaft Geltung zu ver -
Die Neuorganisation der Landwirt -

wird ganz unter dieser Parole stehen

t^ 'ch.öft als Wirtschaftszweig und Bauern -
eit - Ich unterscheide dabei zwischen Land -

<̂ 3 Stand , der völkischer Gesundbrunnen
W träger der Nation sein kann und sein
SU; Sowohl im Bauerntum als auch in der
^

« Wirtschaft ist eine Neugestaltung nötig ,
d^ ^ iauerntum ist sie stimmungsmäßig schon

Men . Der deutsche Bauer steht ganz unter
Parole „Für Blut und Boden " hinter dem
d»z Kanzler Adolf Hitler . Ohne Hitler wäre
**» & ^ " uerntum als Stand vom Marxismus
^ . Liberalismus ebenso vernichtet , wie die
ift, Ortschaft als Wirtschaftszweig dies heute
"oilf ttn die Landwirtschaft trotz erwiesener
&
Qge

0111weiter Unrentabilität unter noch nie
Sc» Lienen ungünstigen Wirtfchaftsbedingnn -
"Dttfn

Clt *e ^ ' C Ernährung des deutschen Volkes
Ulmen sicherstellen kann , so ist dieS nur

^
" " " hörten seelischen Kraft und dem bis

^ . . Fanatismus gesteigerten Verantwor -
Scg.^ '-'wußtsein des deutschen Bauerntums
>>t >. .^ber Nation und Staat zu verdanken . Es

n Zufall , daß die völkische und nationale
üe[H

^ tiebnrt gerade vom Bauernstand aus -
*" <d der Ruf Adolf Hitlers im deutschen

^»d \nntum c ' n mächtiges Echo fand . Arbeiter
er gehören zusammen . Bauer und
find deshalb Ehrentitel , und sie wer -

[<>t[ «•
* bleiben . Nur wer sich der Arbeit schämt,

°eite
' J. auch der Bezeichnung Bauer oder Ar -

T ag
' chämen.

^ Cr Sinn der Neuorganisation des
chqft .

^ ums . Die landwirtschaftliche Wirt -
^tjy^^ äanifationen und die Standesorgani -

wessen sich auf dieses Ziel einstellen ,
^ittfcr, ;0n' mc ich nun zur eigentlichen Land -
9lWe olS Wirtschaftszweig . Sie wird nur

können in einem bewußt national -
*»l,»

™ UUch eingestellten Staat . Ein natio -^ l>y ! . ' " •« » eijigeixemeji « iani .

i in f
'chaftlicher Staat aber ist nur möglich,

^ das Volk , das Träger dieses Staa -
' ^ ei macht von internationalen Pazisi -

K ° era . \ 3uu | iuucn .

J>j ^ ^ tische Pazifismus war die Ursache
^dergangs der deutschen Landwirtschaft .

^ le Echleuderkonkurrenz des
»ie . Auslandes,

'' ch die Silberstreifenpolitik und einen

handelspolitischen Pazifismus vertraglich
heraufbeschworen war , brachte die deutsche
Landwirtschaft zum Erliege » , brachte den

Lohnraub am deutschen Bauer.
Damit war aber der beste und sicherste Ab-

satzmarkt , der Binnenmarkt , vernichtet , ohne
daß die Absatzmärkte im Ausland erobert
wurden .

Die Urheber des Krieges -haben ihre Absicht
erreicht , die Absicht nämlich , Deutschland vom
Weltmarkt zu verdrängen . Nur Narren -konn-
ten glauben , daß idie wirtschaftlichen Folgen
des Kriegsausganges durch Jnternationalis -
mus und Pazifismus korrigiert werden kön-
nen .

Ner Wiederaufbau der Wirtschast
hat -einzig und allein dem Ziel zu dienen , die
Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Dies erfordert
eine starke Nationalwirtschaft , die frei ist von
Illusionen . Das Rückgrat der Nationalwirt -
schuft ist und bleibt die Landwirtschaft . Wir ste-
hen aus dem Standpunkt , daß die gesamte
deutsche Arbeit ' in Stadt und Land geschützt
werden muß. Der Schutz für die deutsche
Baucrnarbeit , die dem Volk die Ernährung
sichert und darüber hinaus anderen Ständen
Brot und Ve r dien stmög l ich k« i t gibt , erfordert
die Befreiung von vertraglichen Zollbindun -
gen .

Sie handelspolitischen Maßnahmen
genügen aber allein noch nicht . Sie sind ledig -
lich die Voraussetzung für die Förderung der
deutschen Landwirtschaft. Die Landwirtschaft
kann nicht die Preise für ihre Produktion , d .
h . also ihre Löhne bestimmen , wie die Jndu -
strie und andere Wirtschaftszweige . Das muß
einmal ganz deutlich festgestellt werden , weil
diese Tatsache die frühere marxistische Volks -
Verhetzung und ihre Schlagworte in ihrer gan-
zen Jämmerlichkeit und Erbärmlichkeit zeigt .
Hatte man durch die gewollten Unterlassungs -
fänden einen Betriebszweig der Landwirtschaft
nach dem anderen vernichtet , dann gab man ihr
den billigen Kanzleitrost , sie möge sich umstel -
len .

Wie weit diese Umstellnngsseuche in den ver¬

kalkten Gehirnen früherer Minister und so-
genannter Wirtschaftsführer gediehen war , da-
für nur ein Beispiel :

In früheren Regierungstreuen war der
Plan aufgetaucht , den deutschen Tabakbau ganz
zu verbieten . Man wollte dadurch die Reichs -
Finanzen stärken , daß die ausfallende deutsche
Tabakernte eine Einfuhr nötig macht, die
große Zolleinnahmen bringen sollte . Gegen
diesen Plan wehrte sich pflichtgemäß .der deut¬
sche Tabakbauverband mit vollem Recht . Auf
die Frage , ivas man mit den 60 000 Tabak¬
pflanzerfamilien .anfangen wolle , erhielt er die
Antwort : Die müssen -sich eben umstellen . Auf
die weitere Frage , auf was man den Tabak -
bau umstellen wolle , siel die Antwort , man
denke vor allen Dingen an Geflügel -
f a r m.

Diese Doktor -Eifenbart -Kurcn müssen enö-
gültig vevschwinden . Wir setzen an ihre Stelle
das

Mtem des lückenlosen Schutzes
für die ganze deutsche Arbeit.

Das ist unbedingt schon deshalb nötig , weil
-sonst Gefahr besteht , daß sich die Landwirte von
der einen Kulturart zu einer « nderen , ihnen
rentabler erscheinenden hinwenden , wodurch
eine Uebererzeugung hervorgerufen wird , die
auch die wenigen noch rentablen Betriebs -
zweige der Landwirtschaft vernichten muß .
Diese Beobachtungen konnte man wiederholt
machen .

Die Umstellnugstheorie , wie sie das vergan -
gene liberalistisch- marxistische System predig-
te, ist vollkommener Wahnsinn und richtet sich
durch sich selbst .

Daß Landesökonomieräte und Fachlehrer
diesen Schwmdel mitmachten , war dabei die
bedauerlichste Begleiterscheinung , die dem
Stand des landwirtschaftlichen Fachlehrers
schwere BertrauenSevschütterungen brachte .

Die Umstellungstheorie läßt sich in der
Landnitzrtfchast mit Erfolg nicht durch-
führen.

Das Absatzprobkem
Meine ernsteste Sorge gilt daher dem Ab-

satzproblem . Dies ist zunächst eine Frage der
Steigerung der Kaufkraft der Mafien . Je
mehr Menschen wieder in Arbeit und Brot
gebracht werden , desto leichter wird auch die
Äbsatzfrage zu lösen sein . Daß der Absatz
deutsche ^ Erzeugnisse dabei im Vordergrund
steht, ist für die heutige Regierung eine selbst -
verständliche Pflicht . Lediglich an die Städter
richte ich den dringenden Appell , ihr National -
gefühl durch die Tat zu beweisen . Für euch
meine deutschen Hausfrauen in den Städten ,
muß es ebenso selbstverständlich sein , deutsche
Waren beim Einkanf zu bevorzugen . Die
Sucht , sich für ausländische Erzeugnisse zu be -
geistern , ist einer deutschen Frau unwürdig .
Die Einsicht der Hausfrauen würde zum Bei -
spiel allein schon genügen , um

das Absatzvroblem sür unseren
badischen Grünkern,

der mit Recht die Bezeichnung deutscher Reis
hat , zu lösen . Im badischen Frankenland wer -

Aufruf !
Der Herr Reichskommissar hat genehmigt , daß die SA . und SS . in der Zeit vom 2».

April , dem Geburtstage des Herrn Reichskanzlers , bis zum 23. April einschließlich, eine
Geldsammlung aus öffentlichen Straßen , Plätzen und öffentlichen Lokalen veranstalten .

Der Ertrag der Sammlnng ist ausschließlich für die SA . und SS . bestimmt.
Deutsche Männer und Frauen ! Jahrelang haben «ufere SA .- und SS .-Männer Tag

und Nacht opferbereit die Fahnen des jungen Deutschland dem heutigen Siege entgegenge -
tragen . Weder Gut - noch Blntopser konnten unsere Kämpfer abhalten bis zum Siege ihre
Pflicht zu erfülle ».

Ihnen haben wir es zu verdanken, daß unser Führer Adolf Hitler heute an der
Spitze des neue» Deutschland steht , ihnen verdanken wir es , daß wir nach Jahren der Hoff-
nnugslosigkeit und Schmach in eine bessere Zukunft schanen können.

Deutsche Männer und Frauen , zeigt den SA .- und SS .-Leuten eure Dankbarkeit ,
macht Herz nnd Tasche weit aus.

Der Tonderkommissar der Oberste» SA .-Führuug sür das Land Baden :
gez . -L u diu . ' Gruppenführer »

den 2300 Hektar Grünkern gevanr mit einer
Jahrcserzengnng von 55—60 000 Zentner . Es
liegen jetzt noch größere Mengen der alten
Ernte unverkauft . DaS bedeutet , daß der
fränkische Bauer noch keinen Lohn für seine
Arbeit hat nnd daß er deshalb selbst nicht als
Käufer und Abnehmer der Industrie und des
Mittelstandes austreten kann .

Dabei ist Grünkern nicht nur eine außer -
ordentlich nahrhafte und bekömmliche Suppen -
cinlage , fondern eignet sich noch zur Herste !-
lung « nderer Speisen . Bisher wurde der
Grünkern fast nur vom Juden aufgekauft .
Man spricht im Frankenland nicht umsonst
von dem jüdischen privat - kapitalistischcn
Grünkernmonopol . Es ist d>aher auch kein
Wunder , wenn die Handelsspanne beim Grün -
fern nm etwa 100 Prozent herum liegt . Das
bedeutet , daß der Bauer noch nicht .die Hälfte
von dem bekommt , was der Verbraucher in der
Stadt bezahlen muß . Dieser unhaltbare Zu -
stand muß aufhören . Ich fordere daher die
Lebensmittelgeschäfte auf , ihren Bedarf an
Grünkern direkt beim Bauer zu decken . Mein
Plan geht dahin , die Griinkernerzeuger zu
Absatzorganisationen zusammenzuschließen , um
nach dem bewährten System der Einschreibung
wie es beim Tabakabsatz erfolgreich angewandt
wurde , den Absatz zu tätigen . Schon zu Be -
ginn meiner Tätigkeit habe -ich veranlaßt , daß
in den Schulen die Bedeutung des badischen
Frankenwndcs besonders im Hinblick ans sei -
nen Grünkernban .gewürdigt wird . Ich richte
heute -an .die anßerbadischen Hörer die drin -
gende Bitte : Unterstützt das wirtschaftlich
schwer darniederliegeude Grenzland Baden
durch Kauf der badischen SpezialProdukte .

Im übrigen verlange ich , daß in allen staat -
lichen Küchen , bei der Polizei , beim Heer und
in der Marine mindestens einmal in der
Woche Grünkernsuppe gegessen wird . Der be -
schämende Zustand , daß es bisHer nicht <mög-
lich war , die deutsche Grünkernerzeugung von
etwa 80 000 Zentnern unterzubringen , -muß
verschwinden . Wird -die ^ durch».ireillülllZizs Ei « »
licht erreicht ^ .hanN' UM^ io .be^ er^ andLrlliallS
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schreckt die Regierung auch vor Koch - und Kü -
cheuzwang nicht zurück .

Ich komme nun zur

Frage der MAMMM
und damit zur Durchführung des Reichsmilch -
gefetzes in Baden . Bei der Uebernahme der
Regierung waren mit Ausnahme von Nord -
baden , sämtliche Gebiete bereits nach 8 38
zwangszusammengeschlossen . Die Durchfüh -
rung des Zusammenschlusses sür Nordbaden
steht unmittelbar bevor .

Das Reichsmilchgesetz enthält nicht nur hy -
gienische , sondern auch tieseinschneidende wirt¬
schaftliche Bestimmungen , insbesondere über
die Regelung des Absatzes , der Handelsspanne
und der Preise . Diese wirtschaftlichen Bestim¬
mungen wäre » überflüssig und zn vermeiden
gewesen , wen » die frühere Regierung unsere
nachdrücklichst erhobene Forderung nach Kon -
tingentieruug der Auslandseinsuhr von Milch
und Milcherzeugnissen erfüllt hätte .

Noch vor 2 Jahren wäre es möglich gewesen ,
das Unheil abzuwenden , das nun in einem
vollkommenen Zusammenbruch der Milch - und
Molkereiwirtschast vor uns steht . So wie die
Dinge nun heute liegen , kommen wir in Ba -
den ohne eine Zwangsregelung nicht mehr
durch . Ich Habe Häher die beschleunigte Durch -
sührung des § 33 auch in Nordbaden angeord¬

net . Bei dieser Maßnahme wird der Grund¬
satz

Gemeinnutz geht vor Eigennutz
leidenschaftlich durchgeführt und deutlich ficht-
bar werden und mancher Eigennutzer wird
nun Opfer bringen müssen , die bisher der
überwiegend anständige Teil aller an der
Milchwirtschaft beteiligten Kreise schon brin -
gen mußte .

Es geht nicht an , daß sich ein gewissenloser
Teil des Handels bei einer Verdienstspanne
von 8—10—12 und mehr Pfennig je Liter
Milch mästet , während der überwiegend an -
ständige Teil der Milchhänöler bisher schon
immer sich mit einer geringeren Spänne be -
gniigte . Denjenigen Milchhändlern , die glaub -
ten , aus der Milchwirtschaft , die heute Zweifel -
los eine Verlustwirtschaft sür Erzeuger und
Molkerei ist , besondere Gewinne erzielen zu
können , und sich mit einer bescheidenen Ver -
dienstspanne nicht begnügen wollen , rate ich
dringend , sich nach einem anderen Beruf um -
zusehen . Die heutige Regierung hat den un -
abänderlichen Willen , hier Ordnung zu fchaf -
'fen .

In diesem Zusammenhang richtete Kommis -
sar Schmitt aufklärende Worte an die Ver -
braucher , insbesondere an die städtischen Haus -
sraueu , die er aufforderte , mehr Milch zu ver -
brauchen . Deutschland habe den geringsten
Milchverbrauch und dabei sei die Milch das
beste und billigste Nahrungsmittel .

Anbauverbot von Hybriden
Ich komme nun zum Weinbau und damit

zwangsläufig zu dem sehr heiklen Thema des
Reblausgesetzes .

Die Reblausverseuchung im Elsaß bildet
eine ungeheuerliche Gesahr für den Weinbau
der angrenzenden Länder , insbesondere für
Baden . Deutschland mußte daher im Jahre
192g den Anbau von Hybriden verbieten . Das
Verbot wurde in Baden ans parteipolitischen
und wahltaktischen Gründen nicht durchgeführt .
Die badischen Regierungsparteien befürchteten ,
Wähler zu verlieren .

Inzwischen schritt die Reblausverseuchung
weiter . Immer mehr Reblausherde wurden
in den letzten Jahren in Baden gefunden .
Den Erwerbsweinbaucr » droht hier eine Ge -
fahr , die leicht zur Katastrophe werden kann .
In Erkenntnis dieser Gefahr hat die Reichs -
regieruug wiederholt die Durchführung des
Reblausgesetzes gefordert . Demgegenüber er -
klärte der frühere badische Staatspräsident
Dr . Schmitt anläßlich der Eröffnung des ftaat -
lichen Rebgutes in Lauda im Juli 1980 aus¬
drücklich als Standpunkt der badifchen Regie -
rung : „Der Anbau der Hybriden dars nicht
verboten werden !"

Ich stelle dies ausdrücklich fest und berufe
mich auf einen gewissen unverdächtigen Zeu -
gen , nämlich auf den „ Badifchen Beobachter "

vom 17. Juli 1930 :
Man kann sich denken , mit welchem Eifer

die badischen Behörden das ReblauSgesetz zur
Durchführung brachten , nachdem dieser Stand -
punkt der damaligen badifchen Regierung
durch den Mund des Staatspräsidenten ver -
kündet wurde . Dem früheren Staatspräsiden -
ten fällt hundertprozentig die Verantwortung
dafür zu , wenn Winzer auf Grund seiner Aus -
führungcn in Landa Hybriden pflanzten , die
sie nun wieder entfernen müssen .

Daß die Ausführungen des Exprästdenten
Schmitt ausgerechnet bei der Eröffnung des
staatlichen Rebgutes Lauda gemacht wurden ,
das mit erheblichen Reichsmitteln errichtet
wurde und der Förderung des Weinbaues
dienen soll , beweist schlagartig die Unlogik des
verflossenen Staatspräsidenten . Die Reichsre -
gierung in Berlin war allerdings schon 1930
anderer Meinung als der Staatspräsident von
Baden , dessen Ausführungen in den Nachbar -
ländern starke Beunruhigungen hervorgerusen
haben . Man ivies mit Recht darauf hin , daß
es keinen Sinn habe , auf der einen Seite Hun -
derttaufende von Reichs - und Staatsmitteln
zur Bekämpfung der Reblaus auszugeben ,
wenn man andererseits trotz reichsgesetzlichen
Verbots Zustände dulde , die die Reblausver -
seuchnng fördern .

So mußte dann , was bisher der iveiten Oes -
feutlichkeit nicht bekannt wurde , die badische
Regierung im Dezember 1939 der Reichsregie -
rung unter Eid versichern , daß sie das Reb -
lausgesetz in Baden durchführen werde . Diese
Erklärung war genau das Gegenteil von dem .
was der frühere Staatspräsident Schmitt in
Lauda ausführte .

Sie , meine Hörer , werden aber nun mit
Recht fragen , was wird die neue badische Re -
gierung in der Hybridenfrage tun ?

Ich gebe ihnen darauf klipp und klar die
Antwort :

Tie wird die Reichsgefetze durchführen !
Ich möchte ausdrücklich betonen , daß alle

Versuche , uns zu einem andern Standpunkt
zu bewegen , vollkommen zwecklos sind , und er -
suche ausdrücklich , solche Versuche zu unterlas -
sen . Die Regierung wird sich durch gar nichts
beeinflussen lassen und wird den von ihr als
richtig erkannten Weg weitergehen .

Ich bin mir vollkommen darüber klar , daß
dabei Härten entstehen können . Zur Abwen -
dnng dieser Härten hat die Reichsregierung
Mittel zur Verfügung gestellt , die aber nur
derjenige Winzer erhält , der sich in die durch
das Interesse des Gesamtwohls gebotene Ord -
nuug freiwillig fügt und die Bastardrebfläche

mit Edelreben umpflanzt . Ueber 209 Hektar
Hybriden wurden mit Hilfe von Reichsgeldern
bereits in Baden mit Edelreben umgepflanzt .

Wir werden in dem staatlichen Rebgut in
Lauda ebenfalls eine Rebveredlungsanstalt
einrichten , so daß auch dort reblausimuue
Psropsreben für die Umpflanzung gewonnen
werden können .

Maßnahmen aus dem Gebiete
des BiehablaW

Lassen sie mich nun kurz etwas zu dem Ge -
biet des Viehabsatzes sage » . Ich habe bald
nach meiner Berufung die Viehmärkte in Ba -
den vom Montag auf Dienstag verlegen las -
sen . Damit ist ein berechtigter langjähriger
Wunsch der Landwirtschaft erfüllt . Ich möchte
ihnen nun auch nicht verschweigen , daß man
in Baden die Montagviehmärkte bisher damit
begründet hat , daß die Fleischkonsnmenten an
bestimmten Tagen sich auf den Genuß von
frischen Leber - und Griebwürsten eingestellt
haben . Da muß ich schon sagen , für solchen
Unsinn hat die kommissarische Regierung kein
Verständnis . Wenn man in Württemberg die
frische Wurst am Donnerstag essen kann , geht
es in Baden auch . Merkwürdig ist nur , daß
mau im vergangenen schivarzroten Baden auch
schon Dienstagmärkte gehabt hat , aber nur
dann , wenn ans den Montag ein jüdischer
Feiertag fiel . Ich stelle diese Tatsache aus -
drücklich fest . Ich sehe nicht ein , weshalb man
in den badifchen Viehwirtfchaftsgebieten schon
am Freitag und Samstag Vieh auf die
Schlachthöfe schicken soll , um es über Sonntag
dort zu füttern und sür die Fütterung Sonn -
tagslöhne zu zahlen . Ich sehe nicht ein , Iva -
rum die Arbeiter auf den Schlachthöfen nicht
ebensogut am Sonntag ihre Ruhe haben fol -
len , wie der Viehhändler am Schabbes . Es
werden noch weitere Maßnahmen zur Rege -
luug des Viehabsatzes folgen . Außerdem steht
eine Verordnung zur Wiederherstellung der
Ehrlichkeit beim Viehhandel bevor . Danach

wird mit dem Entzug der Viehhandelserlaub -
nis und mit Geldstrafe bedroht , wer am Sonn -
tag ViehhandelSgefchäfte tätigt . Es ist ferner
der Gebrauch der jüdische » und hebräischen
Sprache verboten . Verboten und unter schwere
Strafe gestellt wird weiterhin das sogenannte
Kippemachen , das heißt gegen Entgelt die
Verabredung mit einem anderen treffen , wo -
nach ein bestimmtes Gebot nicht abgegeben
oder nicht überschritten werden soll . Bisher
konnte der Geschädigte nur zivilrechtlich gegen
diesen Unfug vorgehen . Künftig wird auch
die Möglichkeit gegeben , strafrechtlich cinzu -
schreiten .

TuberkulMilgungsversahren und
Siedlungsfrage

Beim Tuberkulofetilgungsverfahren sind
ebenfalls gewisse Aenderungen in Aussicht ge -
nommen , die ohne Mehrkosten zn verursachen ,
eine gerechtere und bessere Regelung der Ent -
schädignng möglich machen . Die entsprechende
Anordnung wird schon in den nächsten Tagen
ergehen .

Die Siedlungsfrage habe ich ebenfalls so-
fort in Angriff genommen . Ich bin dazu der
Auffassung , daß neben der Ortssiedlung auch
die Siedlung in Baden betrieben werden muß .
Für die badische Siedlung kann nur eine sehr
beschränkte Zahl von Siedlern in Frage kom -
men . Ich denke in diesem Zusammenhang an
die Erwerbsgüter der Landwirtschastskammer .
Es geht nicht an , daß die Landwirtschaftskam -
mer dem privaten Bauer Konkurrenz macht .
Die Landwirtschaftskammer braucht felbstver -
ständlich Versuchs - und Lehrgüter . Daß diese
sich nicht immer rentieren können , ist klar . Aber
die Erwerbsgüter müssen abgestoßen werden
und soweit sie geeignet sind , werden sie der
Siedlung zugeführt . Ich bin außerdem der
Meinung , daß der Staat selbst mit gutem Bei -
spiel in der Siedlungsfrage vorangehen muß .
Es besteht solange keine Berechtigung , den

privaten Grundbesitz anzutasten , als der Staat
selbst als der größte Grundbesitzer nicht
gutem Beispiel vorangeht .

Feldbereinigung
So wichtig als die Siedlung ist auch die

Feldbereinigung . Zum mindesten sollte
dort durchgeführt werden , wo die Bauern f<®
darüber einig sind . Bisher scheiterte die
Feldbereinigung meistens an der Kostenfrage '

Durch die Höhe der Kostengefälle wurde die
Feldbereinigung meistens an der Kostenfrage '
der heutigen Höhe der Kostengefälle hat dek
Staat ans der Feldbereinigung sowieso keine
Einnahmen , weil gerade wegen der Höhe dek
Kosten die Feldbereinignng ganz unterbleibt -

Ich bin der Meinung , daß die Kostenfrage «N'

ders gelöst werden muß . Der Staat muß f'1"
damit abfinden , daß er bei der Feldbereiniguns
nie etwas verdienen kann und darf . Die Feld '

Vereinigung darf kein Bürokratenfutter sei " '
Sie ist in erster Linie eine landwirtschaftlich ^

Angelegenheit .

Berufsausbildung
Der Berufsausbildung der Baueruföh ^

werden wir unser besonderes Augenmerk z» '

wenden . Die wirksamste Förderung des B «"'

ernstandes erblicke ich in einer guten Fa ^
bildung . Dazu muß jedem jungen Bauer d >e

Möglichkeit gegeben werden . Von der frühe '

ren badifchen Regierung wurde in dieser
zieh un g besonders stark gesündigt . Wenn
Einblick hat , bekommt man unwillkürlich d^

Gefühl , als ob die frühere Regierung für d>e

Bauernbildung nichts habe tun wollen , daw "

ja die Bauern ihr nicht zu gescheit werden .
In dieser Hinsicht hat die neue RegierunS

nichts zu befürchten , da sie positiv zum Bauers
tum eingestellt ist . Aber nicht nur die Fa ^
bildung , auch die Charakterbildung auf chrw'

lich -völkischer Grundlage muß gefördert wel '

den , und hier sehe ich die Bedeutung der Ba »'

ernhochschnle

Alle unnötigen Organisationen müssen
verschwinden

linier »bersies Ziel : ? icnit am Merlan »!
Lassen sie mich zum Schluß nun noch einige

Worte zu den landwirtschaftlichen Organifatio -
nen sagen . Mein Urteil ist :

ES sind viel zu viel !
Daher müssen die Unnötigen verschwinden . Es
scheint ja zur Zeit , daß bei allen Organifatio -
nen selbst der Wille besteht , sich zu einer Ein -
heitsorganisation zusammenzuschließen . Sie
tun gut daran , wenn sie freiwillig diese er -
wünschte Einheitsorganisation zugleich mit ei -
ner Einheitszeitung schaffen , andernfalls wird
die Regierung Mittel und Wege finden , ans
dem Weg der Gesetzgebung die Einheit zu er -
reichen .

Die Einheitsorganifation der badifchen Land -
Wirtschaft , wie sie mir vorschwebt, wird in eine
wirtschaftstechnische und wirtschastspolitifche
Abteilung gegliedert sein müssen . Dadurch
kann Doppelarbeit und das Nebeneinanderher
vermieden werden und eine weitgehende Ber -
einsachung erfolgen . Die Landwirtschaftskam¬
mer muß als amtliche Berufsvertretung blei -
ben . Sie wird auf die ständische Grundlage
eingestellt . Ebenso muß das Genossenschafts -
wesen selbständig bleiben , jedoch unter eng -
ster Anlehnung an die Einheitsorganisation .
Das Genossenschaftswesen muß einer Reform
an Haupt und Gliedern unterzogen werden .
Leute , bei denen das Dienen klein , das Ver -
dienen aber groß geschrieben wird , haben im

Genossenschaftswesen nichts zu suchen .
Eines möchte ich den basischen Genossen sch^ '

tern zurufen :
Wenn ihr am 9. Mai ans euere » $ eI'

baudstag geht , dann wählt keinen
bandspräsidenten mit Seidenstrümp

"

und Schimmyschuhe « , sondern wählt ci >^
Bauern , der hart zupackt , so hart ,
euch selbst das Leben ansaht !

Das gesamte landwirtschaftliche und bäu ^ '

liche Organisationswesen muß sich als oberste
Ziel setzen :

Dienst am Vaterland ! (
Im deutschen Frühling feiern wir f}f ü[

Ostern , i>as Fest des auferstandenen Christ ^
' '

Möge er dem deutschen Volk den rech"

Osterglauben und die AuferstehungSkraft 1^
'

de »
mitfeit , damit Deutschland frei werde von

ToSeSmächten der Novemberlinge , a
Deutschland wieder auferstehe zu nc »

^ ^
Glanz , zur Größe und Freiheit , Macht
Ehre ! ,

Die deutsche Zukunft liegt im öeut >cv

Acker . Den Acker zu bestellen macht nicht » .

Mühe , sondern ist ehrenvoll ! Darum « ue

Ihnen zu : ^
Deutsches Volk , besinne dich wieder aus 1

j]t
ne Kraft , £>ie in deinem Heimatboden und

^
deinem Gottesglauben wurzelt , dann wirst
einer neuen Zukunft entgegengehen !

Dem großen deutschen Pionier :

Feierliche Enthüllung des Karl Benz Denkmals
wagen ans dem vorigen Jahrh ^ p( Eigenbericht unseres nach Mannheim ent -

sandten — w Redaktionsmitgliedes .)
Mannheim , 17. April .
Ostersonntag . Ein blauer Himmel spannt sich

über die Staöt . Schon in i »eit Morgenstunden
in allen Straßen ein reges Leben . Auf dem
Friedrichsplatz sammeln sich die ersten Not -
gierigen . Die letzten Teilnehmer der Welt -
sternfahrt um die Benzplakette treffen ein .
Viele schmucke Wagen aller Typen . In den
Straßen marschieren singend SA . - Kolonnen .
Alte deutsche Soldatenlieder wecken die Lang -
schläfer , die verstohlen aus den Fenstern blin -
zeln . Die Mannheimer SA . , SS . und Stahl -
Helm haben unter Leitung des Sturmbann -
sührers Feit öie Absperrungsmatznahmen unö
den Sicherheitsdienst übernommen . Aus allen
Häusern flattern die Fahnen des neuen
Deutschland im Morgenwind . Schier unendlich
ist die Flaggenpracht . Mannheim hat sein be -
stes Fcstgewand angelegt .

In den Bormittagsstunden drängen sich die
Menschen um den Friedrichsplatz immer enger
zusammen . Gegenüber dem Wasserturm er -
hebt sich noch unter öer weißen Hülle öas
Denkmal , das heute dem Pionier des Kraft -
fahrwefens Karl Benz geweiht werden soll .
Allmählich füllen sich 'die Tribünen , die für die
Ehrengäste aufgeschlageu worden sind . Alle
Fenster der Angusta -Anlage und des Fried -
richsplatzes sind von Zuschauern belagert . Auf
einem Balkon iu unmittelbarer Nähe des

Denkmals sammeln sich die Vertreter öer
Presse . Auch f>ic Photographen und die Wa -
gen der Tonfilmgesellschaftcn sind zur Stelle .
Inzwischen konzertiert vor Beginn f>es Auto¬
mobilkorsos die Karlsruher Badische Polizei -
kavelle unter der Stabführung von Musik -
direktor H eisig . Armeemarsch um Armee -
marsch brandet zwischen Sem steilen Häuserret -
hen empor . Von unserem Pressebalkon sehen
wir auf den gegenüberliegenden Dächern ST .-
Patrouillen .

Um 11 Uhr setzt sich an der Ausstellungshalle
ö c r historische A u t o m o b i l k o r s o in
Beivegung . Und bald brausen die ersten Fah -
rer heran : öer Motorsturm der DA . Lange
braune Reihen , die kein Ende finden -vollen .
Jubel , Begeisterung und herzliches Händewin -
ken . Und immer wieder rollt ein neuer Zug
an uns vorbei . Disziplin , Zucht und restlose
Durchbildung auch in der motorisierten SA .
Nach einer kleinen Weile nahen die ersten
Wagen öes Korso . Drei prächtige ,>Adler " in
den Farben schwarz - weiß - rot eröffnen den
Reigen . Und Sann folgen sie alle die Bäter
und Großväter unseres Automobils . Wagen ,
die heute in ihrer primitiven und merkwür -
digen Konstruktion ein Lächeln auslösen und
die doch notwendig waren als Borgänger des
modernen Stromlinientyps . Da nahten unter
großer Gasentwicklung und mit zitterndem
Fahrgestell , aber doch noch aus eigener
Kraft die alten Be n z - B i k t o r i a -

ö e r t , die man gerne mit einer Droschke

gaß . Und nacheinander folgten sie, die i .j,,
mobile des „Einst " , die Adler -, NAG - ,
Horch - , Mercedes - un >d Sto ewerkutschen .
rer und Fahrerinnen in den Trachte « •„
Jahrhundertwende . Doch manches
verlor öie noch einmal mühselig entfach ■

^
geite Lebenskrast und mußte sich dann 3 C>1 ^
lassen von einem stärkeren Bruder
Schlepptau genommen zu werden . An

Vergangenheit schloß sich das „Jetzt " . 3 " . .»
ter Farbenpracht wetteiferten die deun ^
Autofirmen um den Schönheitspreis
Angen der Zuschauer . Mas die deutsche

"

technik zu leisten im Stande , bot sich « it
Blicke » der Taufende . Beste Qualitäto «

^
ob es ein einfacherer Gebranchswagen
Geschäftsmann oder der gediegenste
gen für den verwöhnten Geschmack . C "

ciola , zum ersten mal wieder «ui , t f <»
deutschen Rennwagen und von Brauch

^ ^
weröen auf ihrem Mercedes -Benz
begrüßt . Auch der Autobus und der Last ' ^
zeigt sich in bester Ausführung , Jmw ^

'
^

immer wieder werden Rufe öer Bewum
laut . .

Der Korso ist zu Ende . Der Zustr ^
Gäste hält noch an , obwohl Friedrichspla » ^
Augusta -Anlage schon schwarz von
sind . Es ist ein farbenfreudiges Bild . SP
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schwarzen Gchröcken leuchten die frischen
Braunhemden , neben ihnen hebt sich das Feld -
grau des Stahlhelm heraus , dunkelblaue Schu -
koketten sind in langen Reihen postiert und da -
Zwischen stehen in Hellblau die Chargen der
studentischen Korporationen . Und öie Sonne
Lieht ihr Licht über alle Buntheit , daß die
Fahnen noch einmal so frisch leuchten und das
junge Grün des Frühlings in sehnender War -
we aufstrahlt . Aus <dent Mikrophon über¬
nimmt der Rundfunk diese Feierstunde und
trügt sie in die Häuser derer , die heute nicht
dabei sein können .

Um V*12 Uhr tritt der Reichsverkehrsmini -
stcr Freiherr von Eltz - Rübeuach vor das Mi -
krophon und bringt den Versammelten öie
Grütze des Reichspräsidenten von Hiudeuburg ,
« er die Schirmherrschaft dieser Veranstaltung
übernahm , bringt ferner die Grüße und Wün¬
sche des Reichskanzlers Adolf Hitlers und der
Reichsregierung .

Der Minister stellte in seiner Rede Karl
Benz und sein Werk als deutsche Großtat her -
aus . Wir freuen uns , daß es der Name eines
Untschen Mannes ist, der an der Wiege eines
Verkehrsmittels stand , das fmzn berufen war ,
6anz neue unerwartete Kraftströme in der
Lanzen Welt auszulösen . Karl Benz wnrde
Nt Karlsruhe geboren , nachdem im Jahre vor-
^ ^ .die Eifenbahnstrecke Karlsruhe —Heidelberg
eröffnet worden war . Seine Lehrjahre hat er
« ei der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe ,
lein« praktische Arbeit in der Lokomotivfabrik
dieser Stadt absolviert . Ob er später wohl ge -
ahnt hat , daß der Kampf zwischen Kraftwagen
und Eisenbahn einmal eines der schwersten
Probleme der Verkehrswirtschaft werden wür -
? e ? Heute , wo wir ihm ein Denkmal setzen ,

dieses Problem in voller Schärfe gestellt .
■JJfir als Reichsverkehrsminister liegt öie
Pflicht ob, es so zu lösen , Saß dem Kraftwagen
«er -elementare Trieb zum Dienst am Volk
Und an der Wirtschaft nicht verkümmert wird ,^ud daß öie Eisenbahn , öie wohl nie zn ent -
° khren sein wird , ihren großen Aufgaben wei -

gerecht werden kann . Durch ernste Arbeit
^hren wir das Andenken großer Männer der
putschen Vergangenheit am würdigsten . Die
^ >orte des Ministers weckten spontanen Wi -
Erhall jm gemeinsamen Gesang des Deutsch-
landliedes und Horst -Wessel -Liedcs .

Die Hülle des Denkmals ist gefallen . Blei -
«ende Erinnerung für einen deutschen Pionier
^er Technik.

Adolf Friedrich Herzog von Mecklenburg ge-
dachte dann mit dankbaren Worten der neuen
Nationalen Führung des Reiches und gab ei-
ttC !t eindrucksvollen Ueberblick über öie Ent -
Wicklung des Kraftfahrwesens .

Der Präsident des Reichsverbandes der
^

" Utschen Automobilindustrie , Geheimrat Dr .
-lllmers , hob hervor , daß Südwcstdeutschland

Wiege großer Geistestaten sei , und wür -
^igte die Bedeutung der Arbeit von Karl
Benz.

Der Sportpräsident des ADAC . , Ewald
gab seiner Freude Ausdruck , daß sein

^ rbanö an öer Errichtung des Denkmals
Hilgen Anteil nehmen konnte , und legte ein
Treuebekenntnis zum Werk von Carl Benz

nö zum Krastfahrwesen ab.
Major Hühnleii ^ Chef des Kraftfckhrwcscns

NSDAP ., sprach im Namen des obersten
^ l.-Mhxers . Der Redner gedachte der be-
wnderen Bedeutung des von Benz erschlösse -

Zweiges der Technik , die auch öie Er -
Gerung der Lust ermöglicht hätte . In diesem
^ ampf wies Major Hühnlcin auch auf die
^ nnsportjugend hin , die ganz besonders ver -
, ?chsen wäre mit dem Puls -des Motors . Wie
Jj ' tie andere sei diese Technik berufen , öie Ab-

chrkraft der Nation zu mobilisieren . Das
rnfte Erkennen dieses Zusammenhanges ließe
Uch obersten Führer immer Freund und

vorderer des Kraftsahrwesens bleiben .
Der Präsident des Allgemeinen Schnanferl -

Clubs , Senator Willi Bogel , erinnerte da-
ran , daß Karl Benz in nahen Verwandtschaft -
lichen Beziehungen zu diesem Verbände gestan -
den hat .

Der Erste Bürgermeister der Stadt Mann -
heim , Dr . Walli , dankte namens der Stadt al -
len , die zur Enthüllung des Denkmals aus
nah und fern nach Mannheim gekommen wa -
ren , und übernahm das Denkmal in Obhut
und Pflege der Stadt .

Anschließend sprach namens der Familie
Benz , Eugen Benz den herzlichsten Dank für
die Ehrung seines Vaters ans .

Damit hatte öie offizielle Feier ihr Ende ge¬
funden . Während des Festaktes kreuzten Flug -
zeuggeschwader über der Stadt . Auf Einladung
der Automobilverbände vereinigten sich öie
Festgäste in den Räumen des Mannheimer
Schlosses zu einem Festessen.

Enthüllung einer Larl -Benz-Gedacht'
nistafe! in Karlsruhe -Mühlburg

Karlsruhe , 18. April . Am 2». November
1844 erblickte der Pionier des deutschen Auto -
mobilbaues , Dr . Carl Benz , in dem historischen

Dörfchen Mühlburg , jetzt westlicher Stadtteil
von Karlsruhe , das Licht der Welt . Trotz
aller Nachforschungen konnte das Geburtshans
von Benz nicht mehr festgestellt werden . In -
solgedesseu beschloß der Bürgerverein von
Karlsruhe -Mühlburg , an dem Rathaus , einem
der älteren Gebäude des Stadtteils , eine Ge-
denktasel anzubringen , die davon Kenntnis
gibt , daß der Erbauer des ersten Kraftwagens
zu Mühlburg geboren ist. Diese Carl - Beuz -Ge-
dächtnistasel ist am Ostermontag vormittag in
feierlicher Weise enthüllt worden . Der Stadt -
teil Mühlburg hatte sehr reichen Flaggen -
schmuck angelegt und das alte Rathans , in
dem jetzt die Polizei untergebracht ist, war neu
hergerichtet und besonders geschmückt worden.
Oberbürgermeister Dr . Finter und ein Ver -
treter des Vereins deutscher Ingenieure wie-
sen in Ansprachen aus die Bedeutung von Carl
Benz hin nnd begrüßten es , daß der Stadtteil
Mühlburg den Krastwagenerfinder in so schö¬
ner Weise ehrte. Die Mühlburger Gesangver¬
eine , die mit allen übrigen Vereinen an der
Feier teilnahmen , und der Musikverein Karls -
ruhe-Grünwinkel , verschönten den Enthül -
lungsakt durch wertvolle Mustkvorträge .

Rekoröftug eines SeuZschen ?reida«o»S
jMftfon „Mälnnr na» Z« Stunden in SMnImrien mlnndtt

— Gelsenkirchen , 18. April . Freibal -
lon „Deutschland" der Freitag nm 20 Uhr un¬
ter der Führung von Dr . Zimmer « wd Schicht
von Scholwen ausgestiegen war » ist nach 56=

stündiger Fahrt bei Michaelova bei Slieven in
Südbnlgaricn gelandet .

Australienflieger Sans Bertram im
Zentralflughafen Tempelhof gelandet

» Berlin , 18 . April . Während des großen
Osterslugtages am Ostermontag landete gegen
17 Uhr der bekannte Australienflieger Hans
Bertram mit seinem Junkers -Flugzeug I) 1S2S
lTyp W 88 C ) , von seiner letzten Flugetappe
Athen kommend, im Zentralslughasen Berlin -
Tempelhos . Bertram wurde nach der Landung
von dem Publikum stürmisch begrüßt und von
Vertretern der Lufthansa nnd der Flughafen -
Verwaltung festlich empfangen . Am Mikrophon
gab Bertram sodann seiner großen Freude und
Genugtuung Ausdruck, daß er den Flng trotz
aller Gefahren und Entbehrungen nun doch
glücklich beendet und vor allem sein Junkers -
Flugzeug wieder glücklich heimgebracht habe.
Er dankte dann für den ihm dargebrachte herz-
liche Empfang .

Bertram mußte bekanntlich aus seimem
Australienslug eine Notlandung au der austra-
tischen Küste vornehmen und war lange Zeit
mit seinem Begleiter Klausmann verschollen.
Die Flieger wurden kurz vor dem Verdursten
ans souderbare Weise von einer Hilssexpedition
aufgefunden nnd gerettet .

Personenzug überfahrt Kraftwagen
Zwei Tote , vier Verletzte

München, 18 . April . Am Ostersonntag wurde ,
wie öie Reichsbahndirektion München mitteilt ,
in der Nähe von München ein Kraftwagen von
einem Eisenbahnzug auf einem polizeilich ge -
sperrten Bahnübergang überfahren . Der
Kraftwagen , ein dreirädriger Lieferkraftwagen
war mit einer kleinen Holzplattform ansge -
stattet . Auf dieser Plattform saßen nicht wem -
ger als 5 Personen . Dazu kam noch der Kraft -
Wagenführer . Der Kraftwagenführer , ein Obst -
Händler aus München und die Ehefrau eines
mitfahrenden Schlossers aus München wurden
getötet . Die übrigen Mitfahrer wurden teils

Die Fuvendkunögeblmg auf öer Leucktenbury
- .Weimar , 13. April . Die gesamte Jungvolk -
, vrerschast aus dem Reich, Oesterreich und

Grenzgebieten trat am ersten Osterseier -
jpG

im Hos der Leuchtenburg zn einer Kund -
^^ nng zusammen . Nachdem der Vundesfüh -

Öe § Jungvolk , Geißler , die Unterfüh -
fc , begrüßt hatte , nahm Staatsminister Soul -

öas Wort . Er ermahnte die Jngend , fest
Ij„

treu im Glauben an die höchsten und
.Lz

^ chsten Führer des Volkes zu bleiben .
"r allem eins , meine Jungen , seid treu und

>vei ^ ' nie die Lüge Enern Mund ent -
dar ®0,t alterSher im deutschen Volke
fein «

&er höchste Ruhm , getreu und wahr zu
v o

— Der Reichsjngendführer Baldnr
^ chtrach überbrachte den Gruß des

Quf
Die Tagungen in Bad Kösen und

»in,. ' * Leuchtenburg seien der Beginn des
$Q

*' ett Abschnittes des Jugendkampfes . „Die
- * Öer Verfolgung ist hinter uns und
äußerlich iaben wir die Führung der

*om Jugendverbände in unsere Hände ge -
und damit diesen elenden Zustand

Uhh Kunden . Die Zeit ist vorüber , da Juden
^ ir x̂ ^ kisten die Handlungen bestimmten ,
»ktj schließen keine Kompromisse mit der Re -
iie «,

l und dein Marxismus . War für uns
fit J, ®t0le : Schlagt den Marxismus , so heißt« vt : Schlagt die Reaktion .

Die Parole des kommenden Kampfes ist für
uns : Durch Sozialismus zur , Nation . —

Am zweiten Osterfeiertag gab der Bundes -
führer das Manifest der Jungvolksührerschast
Oesterreichs und Deutschlands bekannt .

Darin heißt es : -

„Werdet niemals weich, werdet niemals lan ,
tragt diesen Geist, der nns hier alle verbin -
det, zu Euren Jungen . Wir schaue» gläubig
und sanatisch tren zu nnserem Führer auf.
Wir glauben an die Ewigkeit unseres Vol -
kes und leben für die sozialistische Revolu -
tion ."

Das Treuebekenntnis wurde dem Führer
und dem Reichsjngendführer von Schirach am
Ostermontag übermittelt .

Mrertazmig der RSSW.
NSK . München , 17. April

Am Sonnabend , den 22., und Sonntag , den
23. April , findet in München eine Führerta -
gnng der NSDAP , statt , an der alle Amts -
leiter , Gauleiter und höheren SA .- nnd SS .-
Führer teilnehme «.

schwer teils leicht verletzt und mußten in das
Krankenhaus eingeliefert werden .

Ser Eabotagevrozeß in Moskau
Sie letzte Sitzung

Moskau , 18. April . In der letzten Sitzung
des Prozesses wurden alle englischen Angeklag -
ten vernommen . Dann wurden auch kurz die
russischen Angeklagten vernommen . Der oberste
Staatsanwalt Wischinski erklärte , die Aussage
des Angeklagten Monkhouse , daß er

von der OPGU . 18 oder 19 Stunden ohne
Unterbrechnng vernommen

wurde , entspreche nicht den Datsachen . Er sei
höchstens 8 bis 9 Stunden mit gewissen Unter -
brechungen vernommen worden .

Das Urteil wirö für morgen erwartet . Wie
in Moskauer politischen Kreisen behauptet wird ,
ist ein Todesurteil gegen die Engländer nicht
zu erwarten . Wenn Strafen verhängt werden
sollten , so würden sie nicht vollstreckt werden .
Die Lage der russischen Angeklagten ist sehr
kritisch, weil für sie harte Strafen zu erwarten
sind.

ZahZrMe Autounfälle
in FranlreiK

32 Zote
O Paris , 18. April . Wie alljährlich , so ha -

ben auch in diesem Jahr die Osterseiertage nnd
die damit verbundenen Ausflüge zahlreiche
Unglücksfälle gefordert . Die Zahl der TodÄZ -
opser übertrifft am zweiten Osterfeiertag be-
reits diejenige des vergangenen Jahres nnd
beträgt nicht weniger als 32 Tote . 60 Verletzte
mußten in die verschiedenen Krankenhäuser
eingeliefert werden .

Die schwersten Unglückssälle ereigneten sich
in der Nähe von Marseille nnd Lyon.

Bei Aix - en -Provenee unweit von Marseille
stießen -zwei Privatwagen in voller Fahrt zn^
sammen . Die Insassen des einen Wagens , ein
junges Ehepaar und ihr kaum neun Monate
altes Kind, wurden auf der Stelle getötet . In
der Nähe von Sexssel bei Lyon fuhr ein Pri -
vatwagen in einen Fluß , wobei zwei Insassen
ertranken . Nur der Besitzer des Wagens
konnte sich schwimmend retten . Auch aus an -
deren Gegenden Frankreichs werden mehr
oder weniger schwere Autounfälle gemeldet .

Ein mandschurischesRegiment meutert
24 Tote

Peking , 18. April . Nach einer Meldung aus
Charbin hat an der östlichen Linie der chinesi -
schon Ostbahn bei Chandocheözsi ein mandschu-
risches Regiment gemeutert . Mit Hilfe von
mandschurischen und japanischen Truppen ist
es gelungen , das Regiment zu entwaffnen .
Dabei wurden 2t Soldaten nnd Offiziere gctö-
tet. Eine Anzahl von Personen wurde ver-
letzt. Nach Mitteilungen der mandschurischen
Behörden soll es sich um eine Meuterei hau -
dcln . die von kommunistischen Elementen or -
ganisiert wurde .

Neue Waffenf»nde bei österreichischen
Sozialdemokraten

Wien , 18. April . Bei einer Waffensuche im
Bezirk Simmering sind in einer Hauptsache
lich von Sozialdemokraten bewohnten Sied -
lung zwei Maschinengewehre , 168 Gewehre
und 10 000 Schuß Munition gefunden worden .
Rechnet man dazu , daß in diesen Tagen in
Wiener Neustadt abermals rund 200 Gewehre
und über 80 000 Schuß Munition beschlag-
nahmt wurden , so zeigt daS, wie die planmä -
ßige Waffensuche zusehends daS marxistische
Waffenarsenal vermindert .

ftlHIl

W vsMchliges Subjekt aus dm Meschberg
Anbekannter in CA . -Vnisorm mit fallen Papleren , Morphium und Re-

volver verhaftet
* Nürnberg , 18 . April . Am Sonntag¬

nachmittag wurde , wie aus Berchtesgaden ge -
meldet wird , aus dem Obersalzberg , in der
Nähe des Landhauses des Reichskanzlers , eine
verdächtigePerson festgenommen. D e r M a n n
trug SA . - Uniform , nannte sich Unter -
arzt a . D . Paul Orlowski aus Schweidnitz in
Schlesien und hatte sich in der Pension „Zum
Türken " einquartiert , die ganz in der Nähe
des Hauptquartiers liegt . Der Mann war durch
sein sonderbares Benehmen und seine wider-
sprechenden Angaben wiederholt ausgefallen
und wurde , kurz bevor Reichskanzler Hitler
mit Minister Seldte dem Platterhof einen Re-
such machte , von der Kriminalpolizei verhastet.
Man fand bei ihm falsche Papiere .
Morphium , Revolver und Patro -
n e n . Es wurde festgestellt, daß sich Orlowski
zum Schein in eine SA .-Unisorm gesteckt hatte.
Der Mann wurde von der Polizei abgeführt.

Gestrandeter Semyfer
von Seeräubern überfallen

O Hongkong , 18. April . Chinesische Seeräu¬
ber überfielen am Montagmorgeu in der Nähe
der portugiesischen Insel Maeao einen gestran-
beten Dampfer der chinesische » Seezollverwal -
tung und machten die Besatzung nieder . Die
beiden englischen Ossiziere Bai darf» nnd
Pearee sowie ei » chinesischer Schisssingenienr
wurdcn getötet nnd mehrere Matrose » ver-
wnndet . Die Nachforschungen blieben bisher
eriolglos , da das Schiff verschwunden ist .
Wahrscheinlich ist es von den Seeräubern ab-
geschleppt worden .

Ein Münlkn»r unter Cpionageverdacht
in Metz verhaltet

O Paris , 18. April . Die Gendarmerie in
Metz hat am Sonnabend einen Deutschen An -
dreas Michel aus München verhaftet , der an -
geblich die im Bau befindlichen Befestiguugs -
werke und sonstigen wichtigen und strategischen
Punkte zu photographiereu beabsichtigte . An -
dreas Michel , der im Alter von 3ö Jahren
steht und erklärte , Bankbeamter in München
zu sein, wurde am Sonntag vom Untersn -
chnngsrichter vernommen . Er gab an , daß er
während des Krieges in der Nähe von Metz
gelegen habe , und daß es ihm ein Bedürfnis
gewesen sei , nach dort zurückzukehren . Er habe
lediglich Landschaften Photographien und sich

nicht darum gekümmert , ob zufällig eiue Brücke
oder eiu besonders wichtiger Weg auf die
Platte kam. Als Beweis für eine angebliche
Spionagetätigkeit des Deutschen sieht man die
verhältnismäßig große Anzahl von Platten
an , die er bei sich trng . Michel wurde vor -
läufig in das Untersuchungsgefängnis von
Metz eingeliefert .

267 000 Pfund für das Jeutsche
Rote Kreuz

London , 18. April . Die vor kurzem ver -
storbene Engländerin Lady Seasorth , die nach
dem Kriege eine große LiebeSiätigkeit für not -
leidende Deutsche entfaltet hatte , hat dem
Deutschen Roten Kreuz 267 000 Pfund ver -
macht. Das deutsche Krankenhaus in London
erhielt 5000 Psunö . Insgesamt hat Lady Sea -
sorth . 750000 Pfund für wohltätige Zyecke hin -
terlassen . Lady Seasorth wurde vor einige «
Jcchren von Präsident Hindcnbnrg mit dem
Deutschen Roten Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .

#
MaedonalÄ nach Amerika abgereist

'+ London , 15. April . Der englische erste Mi -
nister Macdonald ist am Samstag vormittag
mit der „Berengaria " <früher „Imperator ")
nach Amerika abgereist .

Großfeuer am Bierwaldstütter See
— Basel , 18 . April . Der über dem Vier -

waldstä -tter See malerisch sich erhebende
Kurplatz . Bürgcnstock wurde in der Nacht zum
Montag durch Großfeuer Heimgesucht. Der
Brand entstand in dem zurzeit noch nicht er -
öffneten Parkhotel und zerstörte den Speise -
saal sowie die angebauten Gesellschaftsräume
und Terrassen . Dann griff das Feuer noch
ans das angebaute Vahnhossreftanrant über ,
das ebenfalls eingeäschert wurde . Es dauerte
fünf Stunden , bis die Feuerwehren des Bran -
des Herr geworden waren . Der Schaden wird
auf 300—350 000 Franken beziffert .

IVas bildend , intfrrsxant und neu
Das bietet die Leihbücherei —
Und lass dir ausserdem ver¬

künden
Was für dich pax - f, hier wirst

du 's find n .
Hans Schwarz s
Erbprinzenstraße 24 £



Um die füddeutfdie Meifterfchaft

1860 München «nö FSV. Frankfurt
sinö Ableitungömeifter

Eintracht Frankfurt zweiter Vertreter der Abteilung Nord -Süd
Schon der erste Osterfeiertag brachte in bei-

den Abteilungen drr Spiele um die süddeutsche
Meisterschaft restlose Klärung . In Ser Abtei -
lung I genügte der Sieg von 1860 München
über den Tabellenletzten FCLaiserslauern zum
Abteilungsmeister und damit Vertreter zu den
DFB .-Endspielen zu werden . Als weiterer
Vertreter zur DFB . -Fußballmeisterschaft qua -
lisizierte sich der FSV . Frankfurt , der in seinem
letzten Spiel ge ĝen Seu Karlsruher FV ., aller¬
dings nur ganz knapp mit 0 : 1 gewann . Wäh -
rend die Eintracht Frankfurt in der Abteilung II
ein weiterer Teilnehmer neben dem VfB .
Stuttgart den süddeutschen Pokalsieger in die-
ser Runde feststeht, wurde bic SpVgg . Fürth
nach ihrem 5 :0Sieg über Kaiserslautern Punkt -
gleich mit dem 1. FC . Nürnberg , so daß zwi¬
schen diesen beiSen alten Rivalen ein Entschei -
dungsspiel zur Ermittlung des „Dritten im
Bunde " erforderlich wurde .

Fußballergebnisje
Ostersamstag

Meisterschafts - EnSspiel
Abteilung I ':

lSp .Vgg . Fürth — 1. FC . Kaiserslautern
Ostersonntag

Meistcrfchafts -Endspiel
Abteilung I :

1860 München — 1 . FC . Kaiserslautern
FK . Pirmasens — Bauern München

Abteilung II :
FSV . Frankfurt — Karlsruher FV .
Phönix Karlsruhe — Eintracht Frankfurt
Union Böckingen — FSV . Mainz 05
Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers

Pokal -Endspiel
VfB . Stuttgart — FC . 05 Schweinfurt

Gesellschaftsspiele
Sp .Vgg . Mundenheim — '©erat . Brötzingen
Eintracht Trier — VfL . Neu -Isenburg

5 :0

8 :1
2 :3

1 :0
1 :8
2 :2
2-2

2 :1

2 :4
8 :8

Zwei Niederlagen der Karlsruher Vereine
Wnii Karlsruhe - Eintracht Front-

iart 1 : 3 («:2)
Das letzte Spiel in Ser MeisterschastsrunSe

trug Phönix Karlsruhe am Sonntag in rich -
tiger Feiertagsstimmung aus . Man vermißte
vollkommen das sonst gezeigte flache , genaue
Zuspiel und die damit herausgearbeitete Feld -
Überlegenheit . Wenzel ist jetzt glücklich auf
dem Mittelstürmerposten gelandet , doch er ver -
sagte auch hier . Er hielt sich auch viel zu weit
hinten auf und feine Ballverteilung kam eher
den Frankfurtern zugute . Die beiden Flügel -
leute konnten einigermaßen gefallen . Graß
war hier der bessere, da Fürst auf Linksaußen
Eichsteller nicht ersetzen kann . In der Läuser -
rAyd versagte der neue Mann Reisch vollkom -
men . Hornung war noch der eifrigste und be-
sonders in der zweiten Halbzeit , als Frankfurt
überlegen war , in der Abwehr hervorragend .
Lorenzer in der Verteidigung zeigte eine sichere
Abwehr und war Ser beste Mann von Phönix .
Mayer im Tor erwies sich diesmal als unsicher.

Die Frankfurter Eintracht erschien ohne
Stubb , für den Dietrich in der Verteidigung
spielte . Der Sturm trat ohne Trumpler mit
Berger , Mantel , Ehmer , Möbs und Lindner
an . Obgleich man bei der Eintracht den Ein -
druck hatte , daß die Mannschaft nicht ganz aus
sich herausging , so sah mau im Sturm doch ein
bestechenSes Kombinationsspiel . Lediglich die
Schußkraft der Stürmer ließ etwas zu wün -
schen übrig , besonders waren die Schüsse zu
unplaziert . Der linke Flügel des Sturmes war
mit Ehmer sehr gut und zeigte ein schönes
Spiel . Leis als Mittelläufer zeigte sein ge -
wohnt intelligentes Spiel , hielt sich aber zu
weit zurück. Tiefek als linker Läufer wurde im
Verlauf des Spieles der eifrigste Mann . In
der Verteidigung überraschte Sie Schlagsicher -
heit von Dietrich . Schmidt im Tor war im all -
gemeinen gut , hätte aber öen Ehrentreffer der
Einheimischen verhüten können .

Schiedsrichter Scheel (Pirmasens ) leitete den
fairen Kampf korrekt .

Nach ziemlich ausgeglichenem Spiel in der
ersten Viertelstunde kam Sie Eintracht mehr
und mehr aus und erzielte in Ser 28 . Minute
nach einem Geplänkel vor dem Phönixtor durch
Möbs den ersten Treffer . Drei Minuten vor
dem Wechsel kamen die Gäste durch Ehmer zu
ihrem zweiten Erfolg . Derselbe Spieler konnte
auch in der 22. Minute der zweiten Halbzeit
den Frankfurtern eine 8 :0- Führuug verschas-
fen, bis dann Phönix bei großer Ueberlegenheit
der Eintracht gut durchkam , Schmidt einen Ball
wieder fallen ließ und der Linksaußen Fürst
für Phönix den Ehrentreffer eindrücken konnte .

FEB. Frankfurt - Karlsruher FB.
Trotz der Bedeutung dieses Spieles für den

>? SV . hatten sich am Ostersonntag nur 8000
Zuschauer im Frankfurter Stadion eingefuu -
den , die einen mäßigen Kampf sahen , der
von öen Frankfurtern mit etwas Glück, aber
auf Grund der gezeigten Feldüberlegenheit mit
1 : 0 nicht unverdient gewonnen wurde . Die
Aussichten der Frankfurter bei den weiteren
Kämpfen , nachdem jetzt die Meisterschaft der
Gruppe Südost errungen ist, sind aber nicht als
sehr rosig zu bezeichnen. Die Sturmstärke hat
in den letzten Wochen stark nachgelassen , so baß
ganz andere Leistungen gezeigt werden müs¬

sen, um weiter erfolgreich bestehen zu können .
Der Karlsruher FB . hat in Frankfurt noch

nie seine richtige Form zeigen können . Im
Sturm will es nicht mehr klappen . Kernige
Schüsse fehlen vollkommen . Man hatte dies -
mal B e k i r als Sturmführer aufgestellt , doch
ist dieser Spieler hoheu Anforderungen nicht
mehr gewachsen. Seine Ballbehandlung ist
zwar noch gut , sein Zuspiel aber mangelhaft .
Keiner der übrigen Stürmer kam über eine
Durchschnittsleistung hinaus . Müller kam an
Knöpsle nicht immer vorbei , auch Gaßmann
konnte Nadler nicht überwinden . Link und
Sickard II waren ebenfalls gegen die bessere
Läuferreihe des Gegners machtlos . Die Lau -
ferreihe der Gäste kam selten zum Aufbau , da
die leichte Ueberlegenheit der Frankfurter gro¬
ße Kräfte erforderte und man sich auf das
Defensivspiel beschränken mußte . Dieses al -
lerdingö wurde besonders von der Verteidi
guug und hier wieder von Huber gezeigt . Auel
Stadler im Tor hielt hervorragend und war
an dem einzigen Treffer schuldlos .

Auch der FSV . blieb weit hinter seinen son-
stigen Leistungen zurück. Hier war der Sturm
das Schmerzenskind . Die Hauptstütze war in
der Hintermannschaft zu finden , wo befon -
ders Knöpfle und May sehr gut waren . Die
Verteidigung kam nur selten in Gefahr .

Nachdem Frankfurt seine Feldüberlegenheit
nicht durch einen Torerfolg ausdrücken kön-
nen , blieb das Spiel bis zur Pause torlos .
Erst in der zweiten Halbzeit kam Leben in
die Frankfurter Mannschaft . Das Spiel wur -
de schneller und die leichte Ueberlegenheit der
Einheimischen war jetzt unverkennbar . Die
gegnerische Verteidigung hielt sich aber zu -
nächst sehr gut , und erst als Müller 0 Minuten
vor Schluß eine klare Chance der Gäste aus -
gelassen hatte , konnte Frankfurt zu seinem
einzigen Erfolg kommen . Als Stadler bei ei-
ner Abwehr zu Boden siel , konnte Sattler ein
Gedränge vor dem Karlsruher Tor mit einem
erfolgreichen Kopfball abschließen .

Schiedsrichter Port (Nürnberg ) berücksich -
tigte nicht immer die Vorteilsregel , war im
ganzen genommen gut .

Endsvieltabellen
Abteilung I (Ost/West )

1860 München 13 26 :18 19 : 7
1 . FC . Nürnberg 14 29 :11 18 : 10
Sp .Vgg . Fürth 14 25 : 18 18 : 10
Bayern München 14 27 : 16 17 :11
SV . Waldhof 14 17 :12 16 : 1!
Phönix Ludwigshafen 18 16 :25 9 :17
FK . Pirmasens 12 19 :29 7 :17
1. FC . Kaiserslautern 14 12 :47 4 :24

Abteilung II (Nord/Süd )
FSV . Frankfurt
Hintracht Frankfurt
Äormatia Worms

ickers Stuttgart
Phönix Karlsruhe

arlsruher FV .
?SV . 05 Mainz
.lnion Böckingen

14 33 :17 21 : 7
14 91 : 17 20 : ?
18 81 :33 16 : 13
14 85 :27 15 :11
14 28 .-29 12 : 16
18 21 :28 11 :15
18 81 :33 8 :18
18 23 :49 6 :20

VfB . Stuttgart

VfB. Stuttgart süddeutscher Bokalsieger
FC . Schweinsurt 2 : 1 ( 2 : 1)

Die etwa 7000 Sportanhänger , die am Oster -
sonntag nach Degerloch gekommen waren , um
Zeuge Ses Endspieles um den süddeutschen Po -
kal zwischen dem VfB . Stuttgart und dem
FC . 05 Schweinfurt zu sein , kamen zur Ab-
wechslung wieder einmal restlos auf ihre Rech-
nung . Die Titelanwärter lieferten sich einen
spannenden und temperamentvollen Kampf ,
der im allgemeinen fair verlief , von einigen
kleinen Entgleisungen abgesehen , die bei der -
artigen wichtigen Kämpfen wohl auch kaum zu
vermeiden sind . Der knappe Sieg des VfB .
Stuttgart , der zudem schon in der ersten Halb -
zeit feststand , muß als glücklich , aber verdient
bezeichnet werden . Die Mannschaft bot nach
langer Zeit eine ganz prächtige Leistung , und
namentlich der Mittelläufer B u ck präsentierte
sich in bester Form . Aber auch Koch auf halb -
rechts war ganz ausgezeichnet . Zu erwähnen
ist noch die Hintermannschaft , die gegen den
glänzenden Gästestnrm einen schweren Stand
hatte . Aber auch die Schweinsurter Elf hin -
terließ in Stuttgart den denkbar besten Ein -
druck . Die Mannschaft war in allen Reihen
sehr gut besetzt. Ueberragend war aber das
Spiel des Internationalen Rühr , der weit -
aus der beste Mann der Schweinsurter war .
Die gesamte Deckung einschließlich des Schluß -
trios war gleichfalls sehr gut . Die Schwein -
furter Mannschaft war der von Stuttgart so-
gar an Schnelligkeit überlegen , nur in tech-
nischer Hinsicht hatten die Bewegungsspieler
kleine Vorteile .

Nach ziemlich verteiltem Feldspiel kamen die
Schweinsurter in der 10. Minute überraschend
in Führung , als es dem Halblinken Rühr
gelang , Vogelmann im Stuttgarter Tor mit
flachem Schutz zu schlagen . Aber schon nach
5 Minuten gelang es Vuck, dem Mittelläufer
der Bewegungsspieler , eine Vorlage zum
Ausgleichstreffer zu verwandeln . Nach weite -
ren 10 Minuten lagen die Stuttgarter 2 : 1 in
Führung , nachdem ein unerwarteter Fernschuß
von Koch im Netz der Schweinsurter landete .
Nach dem Wechsel gab es bei verteiltem Feld -
spiel schnell wechselnde Angriffe auf beiden
Seiten , ohne daß es der einen ober anderen
Partei gelang , zu einem weiteren Erfolg zu

kommen . Für den VfB . Stuttgart galt es
in erster Linie den einmal gewonnenen Bor -
sprnng zu halten , und daß dies gelang , war
das Verdienst der aufmerksamen Verteidi -
gung . Das Spiel stand unter der guten Lei-
tung des Schiedsrichters Fink (Frankfurt ) .

Nach Beendigung des Spieles wurde der
Sieger durch den 8 . Vorsitzenden des SFuLV .
beglückwünscht . Auch der Platzverein , Stuttgar -
ter Kickers , ehrte den Sieger durch Uebergabe
eines Lorbeerkranzes .

Anternationale Kvckeyturniere
In Stuttgart

Das internationale Osterhockeyturnier der
Stuttgarter Kickers brachte auch am Osterfonn -
tag bei herrlichem Wetter ausgezeichnete sport -
liche Leistungen . Die Damen von Red Sox ,

Zürich , scheinen nach ihrem bisherigen Auftre «
ten wohl als Turniersieger in der Damenkon «
kurrenz hervorzugehen . Am Sonntag gelang
es ihnen gegen den Stuttgarter SC . einen
2 : 1 -Sieg zu buchen . Das erste Auftreten der
Würzburger Damen gestaltete sich aber gleich -
falls zu einem Erfolg , da sich die Vertreterin »
nen des Münchener SC . klar mit 5 : 1 geschlagen
geben mußten . Die Mannheimer Rasenspieler
landeten eien knappen 1 : 0-Sieg über öen Gast -
geber . Der TV . 57 Sachsenhausen schlug den
Münchener SC . mit 4 :2 und Red Sor , Zürich ,
war knapp über den Nürnberger HTC . erfolg -
reich. Ein überraschendes Ergebnis ergab das
Spiel zwischen dem spanischen Meister FE .
Tarrasfa . Barcelona , gegen öen Leipziger SC *
wobei die Sachsen klar mit 6 :0 siegten . Die Er -
gebniffe : Stuttgarter Kickers II — Red Sox ,
Zürich II 0 :8 ? Stuttgarter SC . Damen — Rod
Sox Zürich Damen 1 :2 ? VfB . Mannheim —
Stuttgarter Kickers 1 :0 ; Münchener SC . —
TV . 57 Sachsen hausen 2 :4 ; Nürnberger
HTC . — Red Sox Zürich 1 :2 ? Münchener SC -
Damen — Würzburger Kickers Damen 1 -5 !
FC . Tarassa Barcelona — Leipzig SC . 0 :S.

Sockey -Turnier in Berlin
Das Berliner Osterhockeyturnier hatte am

ersten Osterfeiertag folgende Ergebnisse zu ver¬
zeichnen : Wilmersdorfer HC . — DB . W^l '
mersdorf 84 2 :0 ? Seegefeld — Schwerin 03 2 ."2 /
VfL . 58 — Burgund 3 :2.

Frankfurt 1880 siegt in Baris
Die Mannschaft des 'SC . Frankfurt ISS»

weilte an Ostern in Paris unö trug ein Tref -
fen gegen die Golfers aus , das die Frankfur -
ter mit einem 4 :0 Sieg beenden konnten . Bis
itr Pause waren die Süddeutschen mit 2 :0 t»

Führung , dann verwandelte Kohmann eine
Ttrasecke zum 3 :0 und Hofmann erhöhte zuo>
1 :0. Schlesinger im Tor war ganz hervorra -

ienÄ und verhinderte einen Erfolg der Fran¬
zosen.

Die Elf des FC . Barcelona trug ebenfalls in
Paris ein Treffen gegen die Mannschaft des
31. S . Bourse aus unö war mit 5 :2 erfolg¬
reich .

Kölner Schwimmer starten in Baris
Der Club des Nageurs de »Paris hat zchn

Schwimmer von Sparta Köln zum internatio¬
nalen Schwimmfest , das für den ?3 . April 6e'

plant ist, eingeladen . Die Kölner haben zuge'

sagt und werden folgende Konkurrenzen bc-

streiten : Derichs 100 Meter Kraul gegen Cal -
tonnet ? Deiters 200 Meter Kraul gegen Taris ?
Budig 200 Meter Brust gegen Schoebel ? Leh-

nig 100 Meter Rücken gegen Noual ? Auhcr -
dem werden die 4 mal 50 Meter Kranlstassel -
Sie 3 mal 100 Meter Lagenstaffel und ei»
Wasserballspiel bestritten .

Zonath nach Amerika
Die Amerikanische Atletic Union beabsichtig

fünf der besten europäischen Leichtathleten f»k
den Juli 1988 nach den Vereinigten Staates
einzulaöen . Vorgesehen sind Jonath (Deutsch¬
land ) , der Italiener Beccali , der Finne Len-

tinen und sein Landsmann Jsohollo und der
Pole Kusooinski . Außerdem werden sich
versitätSmannschasten von Oxford und CaiN'

briSge mit einer Vertretung Ser amerikani '

schen Universität Aale am 8. Juli in Chicag
treffen .

Turner -Handball
Meisterschaftsspiel

Nordgruppe : Tgd . Ketsch —Tv . Jahn , Nußloch
7 : 7 (4 : 3)

Die Tnrngemeinde Ketsch erledigte mit obi -
gem Treffen ihre letztes Spiel , konnte aber
trotz des eigenen Platz kein besseres Ergebnis
gegen Jahn , Nußloch , erzielen als im Vorspiel .
Damit hat Nußloch das Verdienst , Sem neuen
Grnppenmeistcr allein Punkte abgenommen
zu haben .

Aufstiegsspiele
Die Osterspiele um den Aufstieg brachten

folgendes Ergebnis :
Gruppe I/II : Tv . Bammenthal —Tv . Hand -

fchuhsheim 7 : 11 , HSb.-Ges . Eberbach —Tv .
Sinsheim 1 :9, Tdb . Hvckenheim—Jahn Nek-
karau 9 : 4.

Grnppe IH : Tgs . Pforzheim —Tv . Heidelsheim
5 : 2, Tgs . Pforzheim —Tbd . Pforzheim 4 : 10.

TB . Wössingen — Tg . Neureut 8 :8
Gruppe IV : Tv . Forbach —Tbd . Ottenau 8 :3,

Tschst. Rastatt —Tv . Aueuheim 8 :5, Tv . Nie -
derbühl —M .T .B . Karlsruhe 5 :4 .
Die Ergebisse Sieser Gruppe rechtfertigten die

Voraussagen . Während Forbach erwartuugs -

gemäß über Ottenau Sieger blieb , konnten ^
Rastatt und Auenheim nur unentschieden trc
nen . Niederbühl nahm durch knappen ®
M .T .V . Karlsruhe die beiden wertvollen Pu "
ab , wodurch dieser seinen zweiten Platz an .
bach abtreten mußte . Auenheim führt nun ®
Tabelle mit 10 Punkten . Es folgt Forbach 111.
9 , M .T .V . mit 8 ,Niederbühl mit 7, Ras" "

mit 5 und Ottenau mit 1 Punkt .

Privatspiele
Tgd . Mühlburg — Tv . Echterdingen 4 4*
Tv . Mühlburg 2 — Tv . Langensteinbach '<
Tv . Mühlburg 1 — Tv . Langensteinbach 1
Tbd . Beiertheim 1 — Tv . Forst 1 4
Tv . Rintheim — Tv . Grötzingen „ ig
Tv . Rintheim 2 — Tv . Grötzingen 2 ^
Tv . Rintheim 'Sch. — Tv . Grötzingen SÄ -

Tk.

HoupIIchriftleltung : Dr . Otto fflai"'
Leranlwortlich für den Gesamt! nha» !

Franz Br » v -
gfit anzeigen Helmut Lebr, KarlZrude '•
Bellas : „Fllbrer-Verlaa" ® m . 5 . H„

Ratferftrafs ? 133.
RolatwnSdruck I . I . Stellt , Karlsru ?«.



Nie Vaupolitit öl
unter der Leitung des

1. Fortsetzung .
I . Dammerstock

B . Durchführung

j ^ Us dem Katalog „dammerstock" geht hervor ,
B die Oberleitung in die Hände des Architek-

^ ^ Volscheivisteu, Prof . Gropius , gelegt wurde .
M dessen Wunsch wurde auch der Katalog in
kiner Schrift tohne große Buchstaben der
°upt,vörter ) gedruckt. War das evtl . ein Nor -

ii« 3 ' i) 0 6 alles klein sein sollte ? Wahrlich ,
Siedlung ist auch klein , klein die Auffassung ,

em in Durchführung ! Alle Regeln der Bau -
Ust wurden , augenscheinlich nicht ungestrast ,

k
ec Bord geivorsen . Das „ehrenpräsidium "

. 1 » ausstellung " der „dammerstock" wurde von
jJK badischen staatspräsidenten joses schmitt
^^ nommen , im „ehrenausschuß " saßen zirka
* höhere und höchste Personen aus allen

Richten , die aufzuführen , hier der Platz
3 >gelt . Ter „Presseausschuß " bestand aus 34
5- ^ nen , der „erweiterte ausschuß " aus zirka
>i

'
<n

r
."geichäftssührende arbeitsausschuß " aus

, Personen, - Vorsitzender war „bürgermeister^ Neider ".
nachfolgenden kurz ein geordneter Aus -

|J aus dem „dammerftock -programm " lver -
' bürgermeister schneider) :
"^- Karlsruhe kann sich rühmen , in der Woh -

nungserzeuguug in erster Reihe der deut -
schen Großstädte zu marschieren .

"
"^ Die jährliche Wohnungserzeugung wurde

auf bereits 100 % mehr als vor dem Krieg
getrieben ."

""- Tie Baukosten und Mieten seien so hoch,
öaß nur ein kleiner Teil der Wohnungs «
buchenden auf Grund ihres kleinen Ein -
kommens als Abnehmer auftreten tonn -
tcn, so insbesondere der Mittelstand und
der Arbeiter .

"
"^- Tas Wohnproblem sei aber so lange nicht

gelöst, als noch der größte Teil der deut¬
schen Familien vom Ncubanwohnungs -
inarkt ausgeschlossen sei , und , wie auf
einem internationalen Kongreß von den
Amerikanern ausgeführt worden sei , diese
Schichten auf die — abgelegten — Woh -
Hungen verwiesen werden müßten ."

ist die Frage zu lösen , daß es technlisch-
wirtschaftlich möglich sein muß , wohnungs -' ulturell zureichende Wohnungen zu schas-
, e K. die nach den vorliegenden Einkom -
^ ensziffern erschwinglich sind . Die große
Ausgabe sei es , ähnlich wie beim Kraft -
^ agen , der in wenigen Jahrzehnten vom
Kostspieligen und recht unbeholfenen zum
billigen und hochentwickelten Fahrzeug
wurde . ebenso billige nnd hochentwickelte

»g Ahnungen zu schaffen."
' Tie Hoffnung sei schon deswegen nicht
^ opistisch , weil noch bis vor ganz kurzer
viert dieses Problem durch die deutschen
^ aukünstler vernachlässiigt worden sei ,
^ ute aber gerade von den Besten unter

a l s die große Ausgabe der
erkannt , auch von den dazu Be -

j Plenen gelöst wurde ."'
:® e * Dammerstock sei die Siegelung , auf
er nur Vollkommenstes geboten wird und
' e nicht etwa Versuchen dienen soll . Es

^ rdcn bei gleichen Kosten schöne und
^ stungsfähigere Wohnungen geschaffen

Kräften , die ,a«s liebe znr leidenden
l^ nfchhcü , im der sorge nm die deutsche
Emilie und die zukunft unseres Volkes,

^ wirke»" !«
^ ui Lcitaussat ; des Oberleiters »Prof .

^ Uenbau in städtebaulich vorteilhafter
,_

°rönung , durch gleiche fenster und de-
öach , weißen fafsaden -

!>->?/ ^ ren in eisenrahmen und gleiche
ba >

' rationell gestalteter
^

«weise , vollgültige wohngebilde zu fchaf-
(

' als gegenbeweis gegen die miethaus -
^ ^

' Uen, welche von breiten bevölkerungs -
Nu»

^ abgelehnt werden , die neue woh-
tx >, [ei mit einem raffiniert ausgestatte -

. ^ eisekoffer zu vergleichen , das ziel sei :
^ schaffung von gefunden praktischen

»evrauchswohnungen , Sie dem sozialen
aiidard der durchschnittssamilie von

^ ute entsprechen und trotz solider tech-
.

" Her durchführung und anmutiger ge -
!.

°/tung »ür das durchschmttseinkommen
i . 'chwinglich sind.

nun die Stimmen des Volkes und
titelten , die nicht berufen waren , an

. ^ ixs Landlosen Werk mitzuarbeiten ?
»Ott *

ia altmodisch , rückständig ? sie haben

5ßr f crrn Bürgermeister Schneider ent -
ovlem , gesunde Wohnungen zu schaffen,

r Stadt Karlsruhe
Bürgermeisters Schneider

noch nicht erfaßt . Zu den einzelnen Hauptpunk -
ten aus dem Programm des Herrn Bürger -
meifters Schneider sei wie folgt Stellung ge -
nommen :

Zu 1 . Bon welchen Gesichtspunkten aus soll
darin ein Vorteil liegen , daß Karlsruhe in be-
zng auf die Wohnungsproduktion in erster
Reihe der deutschen Großstädte marschiert , ohne
eine tragbare Miet - und Zinsbasis geschaffen
zu haben , welche für einen gesunden Hausbesitz
erforderlich ist ? Nein ! Es war vom wvhnpoliti -
schen Standpunkt aus gesehen ein Grundfehler ,
daß die Dammerstocksieöluug errichtet wurde .
Den bestehenden Neubauten wurde mit Hilfe
von Allgemeinmitteln aus der Gebäudefonder -

Der Karlsruher
Frühlingseinzug — Sommertagszug , Gleich-

klang der Worte , aber auch gleichfrohe Gefühle ,
namentlich in den Herzen unserer Kleinen , die
sich heute schon auf den 14. Mai freuen , auf
jenen Sonntag , an welchem sie die farbenleuch -
tenden Sommertagsstecken in jubelndem Zuge
durch die Straßen der badischen Landeshaupt -
stadt tragen dürfen . In einer dieser Tage vom
Verkehrsverein einberufenen und vom ftellver -
tretenden Vorsitzenden , Buchdruckereibesitzer
Friedrich Lang , geleiteten Besprechung , zu der
Vertreter der an der Veranstaltung interessier -
ten Behörden , Vereinen und Schulen erschienen
waren , wurde die Durchfuhrung des traditionell
gewordenen Karlsruher Sommertagszuges be -
raten und die Richtung der Vorarbeiten durch
entsprechende Beschlüsse festgelegt . Der ur -
sprünglich auf den ersten Maisonntag l?. Mai )
festgelegte Veranstaltungstermin mußte um
eine Woche , auf den 14. Mai verschoben werden ,
mit Rücksicht auf das am 7. Mai in Karlsruhe
geplante , große Treffen der Hitlerjugend von
Baden und Württemberg , zumal man auf die
geschlossene Beteiligung der in den nationalen
Verbänden organisierten Jugend besonderen
Wert legt . Der auf diesen Tag fallende Mut -
tertag dürfte kein Hindernis bilden , eher darf
man ihn als eine wertvolle Ergänzung des
großen Kinderfestes würdigen, ' die anläßlich
des Muttertages stattfindende Veranstaltung ist
auf den Abend des 14. Mai verlegt . Der Ab -

wechslung wegen fällt der Zugsweg in diesem
Jahr in die Mittel - und Südstadt . Es ist wie -
der eine Strecke von etwa iV - Kilometer vor¬
gesehen , welche der Marschkolonne unserer Klei -
nen , die im Alter von 6 bis 14 Jahren mit¬
marschieren dürfen , nicht beschwerlich fallen
wird . In dankenswerter Weife führen die
Volksschulen wieder die Anmeldungen der Kin -
der , die Verteilung der für die Zugsordnung
wichtigen „Merkblätter " und die Einübung des
im letzten Jahr fröhlich erklungenen Sommer -
tagsliedes „Schtrieh , schtrah, schtroh" durch.

Die Aufstellung des Zuges erfolgt dieses
Jahr auf dem Schloßplatz bei den Wachthäus -
chen und beivegt sich von hier aus um 3 Uhr
am Landestheater vorbei durch die Herren -
ftraße —Kaiferstraße bis zum Marktplatz —Karl -
friedrichstraße —Ettlinger Straße —Baumeister -
straße —Wilhelmstraße —Schützenstraße nach dem
Stadtgarten , wo der Zug etwa um % 5 Uhr
eintrefen und mit dem feierlichen Verbrennen
des Winters auf dem Stadtgartensee sein Ende
finden wird . Die kleinen Teilnehmer haben
freien Zutritt zum Stadtgarten , außerdem er -
hält jedes am Zug beteiligte Kind durch feine
Schule einen Gutschein , ans Grund dessen ein
Begleiter zum ermäßigten Preis von 20 Rps .
in den Stadtgarten gelangen kann . Der Ein -
trittspreis für das sonstige Publikum wird
gleichfalls ermäßigt . Konzertdarbietungen im
Stadtgarten gestalten die restlichen Nachmit -
tagsstunden kurzweilig , zumal die Verbren -
nung des Winters und ein Kasperletheater
lustige Abwechslung bieten .

Uber die verkehrspolitische Bedeutung und
die Ausgestaltung des Zuges im einzelnen gab
Verkehrsdirektor Lacher den Vertretern der
Vereine und Schulen wertvolle Anregungen ,
unterließ aber auch nicht die berechtigte Bitte
um Beteiligung aller Organisationen und um
Unterstützung mit zugkräftigen Gruppen , wie
sie in größerer Zahl beim letztjährigen Som -
mertagszug gezeigt wurden .

In herkömmlicher Weise werden Festreiter ,
die städtische Schülerkapelle , sowie ein Tromm -
ler - und Pfeiferkorps den Zug eröffnen . Wie
früher wird das städtische Gartenamt eine An -
zahl prächtiger Wagen und Gruppen zusam -
menstellen, ' es wäre zu begrüßen , wenn auch
die Gartenbauvereiue und Kleingärtner eben -
falls solche Blumengrupen zeigen würden , die

steuer eine unfaire Konkurrenz geschaffen, un -
fair deshalb , weil die bestehenden Privat -Nen -
bauten teilweise nur bis zu 6» und höchstens
80 % durch die Stadt finanziert wurden , iväh-
rend die Dammerstockbanten nach den Angaben
im Dammerstockkatalog bis zu 90 % Geld er¬
hielten . Den Bauplatzpreis der Stadt stundete
man an letzter Stelle , innerhalb 90 % der Bau¬
kosten. Heute steht bei der erheblichen Wert -
Minderung schon fest, daß zum mindesten die
sehr großen Beträge der Uebersinanzierung
verloren sind . Dahin kommen die Gelder , zu
deren Opfer die Bürger in wirtschaftlich schwer-
ster Zeit im Interesse einer derartig verfehlten
Baupolitik gezwungen waren ! Karlsruhe kann
sich jetzt rühmen , auch deshalb schwerste Opfer
für Abschreibungen aufzubringen , weil es
lnach Schneider ) an erster Stelle in der Pro -
duktion stand.

Fortsetzung folgt .

Sommertagszus
den Frühling symbolisieren . Erwünscht wäre ,
daß auch die Bürgervereiue der Vororte , sowie
die örtlichen Vereine allegorische Gruppen stel-
len würden , für die Verkehrsdirektor Lacher
eine Anzahl trefflicher Anregungen gab , so
z. B . Gruppen aus dem Märchenreich lRot -
käppchea mit Wolf , Bremer Stadtmusikanten ,
sieben Zwerge usw . ) , Tiergruppen sStörche ,
Fische, Osterhasen , Ziegengespanne ) , Kinder -
spieltrnppen lTanzknöpslesspieler , Rollschuh -
sahrer , Kleppcrlesgarde , Reifenspieler , Pup -
penwagen ) , Schmetterlingsgruppen , Kinder¬
gruppen mit Blumenbogen , Fähnchengruppen ,
Fahnenschwenker , Radfahrergruppen , Wander -
gruppeu , Turnergruppeu , Erntewagen , Rekru -
tenwagen , Bootswagen , Spinnstube , die Wä -
scheriuuen von Bulach . Selbstverständlich wer -
den im Zug wieder die allegorischen Pyramiden
des Sommers und des Winters nicht fehlen ,
nur möchte man sie entsprechend der Zuglänge
in einer größeren Zahl im Zug sehen. Die
Karlsruher Bäcker werden die üblichen Som -
mertagsbrezeln zu geringem Preise backen und
hiesige Geschäfte, die im Merkblatt angeführt
sind , werden die bunten Sommertagsstecken
zum Preise von 13 Rps . und M Rpf . ausbieten .

In diesem Jahr darf wieder mit einer Be -
teiligung von 4—5000 Schulkindern gerechnet
werden , zumal der Verkehrsverein den Kin -
dern der Vororte die Straßenbahnfahrt bezah -
len wird . Hoffentlich erproben die Kinder ihre
frohen Sängerkehlen in diesem Jahre noch
etwas stärker als im Vorjahre, ' die beteiligten
Führer könnten durch Aufmunterung viel er --
reichen . Allerdings muß bemerkt werden , daß
nur das Sommcrtagslied , nicht auch andere
Frühlingslieder , gesungen werden sollen . Der
Text des „Schtrieh - schtrah-schtroh" -Liedes wird
wieder gedruckt und den Schülern ausgehän -

digt , die außerdem im Schulunterricht das Lied
einüben werden . Eine stattliche Anzahl von
Musikkapellen und Spielmannszügen wird im
Zug mitmarschieren und FrühlingSiveisen spie -
len . Der Berkehrsverein bemüht sich, eine
Rundfunkreportage im Südfunk zu erhalten ,
außerdem werden einige Filmgesellschaften
Tonfilmaufnahmen vom Karlsruher Sommer -
tagszng herstellen lassen , zumal der letztjährige
Film in ganz Deutschland eine begeisterte Aus -
nähme gefunden hat . An die Ausführungen
von Verkehrsdirektor Lacher schloß sich eine
kurze Ansprache , an der der stellvertretende
Vorsitzende , Studienrat Kullmann , Bäckermei -
ster Klump , Architekt Zinser , Restanratenr
Singer n . a . teilnahmen .

Zum Schluß ergeht an die Karlsruher Bnr -
gerschast die Bitte , ihre Mitwirkung bei der
Ausgestaltung des Karlsruher Sommertags -
zuges zu einem wirklichen Frühlingsfest nicht
zu versagen . Karlsruhe muß in Flaggenschmuck
stehen, wenn der Frühlingszug sich durch seine
Straßen bewegt . Aber auch die Zuschauer sol-
len ihre Anteilnahme durch aufmunternde Zu -
rufe , Tücherfchweuken und Zuwinken bekunden .
In deu öffentlichen Wirtslokalen darf auf kei -
nem Tisch der Sommertagsstecken , das Symbol
des Karlsruher Sommertagszuges , fehlen . Sehr
hübsch würden sich auch winzige Sommertags -
steckchen als Kleiderschmuck ausnehmen .

Nicht nur die Kleinen werden sich auf den
Sommertag freuen , auch die Erwachsenen wer -
den gerade in der heutigen Notzeit das Be -
dürsnis fühlen , sich einmal mit den uuschul -
digen Kinderherzen an den farbenbunten Früh -
lingsbildern zu ergötzen . Wiederum wird ein
starker Fremdenzuzug beweisen , wie stark das
Interesse am diesjährigen Karlsruher Som -
mertagszug ist, der uns einige Stunden vom
Alpdruck der täglichen Sorgen befreien soll,
wenn glückliche Kinderhcrzen uns entgegen -
jubeln :

„Schtrieh , schtrah, schtroh,
der Smnmerdag isch do".

SO Prozent für Liste NEW.
Am letzten Freitag fanden bei der Vermal »

tungsstelle Karlsruhe der Barmer Ersatzkaffe,
der größten 'Ersatzkrankenkasse , die Wahlen der
Vertreter zur Hauptversammlung dieser Kasse,
statt . Die NS .- Betriebszellenorganisation hat
sich zum erstenmal bei der Wahl dieser Kasse
beteiligt und konnte dabei einen großen Er -
folg für sich buchen. Von den anwesenden 100
Mitgliedern , stimmten nicht weniger als 80
für die NSBO .-Kandibaten , sodaß unsere Par¬
teigenossen :

Max !K ö l b l e , Kreisorganisationsleiter ,
Karlsruhe und Hermann Barth , Sozialver -
sicherungskreissachberater , Karlsruhe , als Ver -
treter mit überwältigender Mehrheit gewählt
wurden . Die Reststimmen waren vollständig
zersplittert .

Die noch gewählten Stellvertreter gehören
ebenfalls der NSBO . an .

Gründung der Ortsgruppe Karlsruhe -
Rüppurr des Kampfbundes des ge-

werblichen Mittelstandes
Der Gedanke des Zusammenschlusses des ge -

werbl . Mittelstandes unter der Fahne Adolf
Hitlers schreitet sehr schnell vorwärts und sin-
det allgemein Gegenliebe , zumal die nationale
Regierung schon mehrfach Beweise ihres Ver *
ständnisses für die Belange des Mittelstandes
erbracht hat .

Im Benehmen mit der Gaukampfbundlei -
tung hatte der Propagandaleiter der Ortsgrnp -
pe Rüppurr , Pg . Buchdr .-Besitzer Georg Ruf ,
die ortsansässigen Handwerker und selbständi -
gen Geschäftsleute auf Mittwoch abend vergan --
gener Woche zu einer Gründungsversammlung
eingeladen . Trotzdem die Versammlung erst
kurz zuvor angekündigt wurde und die Oster -
woche sür derartige Versammlungen eigentlich
weniger geeignet erscheint , war das Nebenzim -
mer des Gasthauses zur Krone bis ans den
letzten Platz besetzt . Nach kurzen Begrüßungs -
Worten des Versammlungsleiters ergriss Gau -
kampsbundleiter , Stadtrat M a n n s ch o t t
Wort , um in einem leicht verständlichen Rese -
rat die Gründe für den Zusammenbruch des
Mittelstandes , -insbesondere des Einzelhandels ^
gründlich zu erläutern und stellte demgegen -
über den Zweck und die Ziele des Kampfbun -
des des gowerbl . Mittelstandes . Die mehrfach
von Beifall begleiteten Ausführungen ergaben
die einmütige Zustimmung zu dem klaren
Weg , den der Kampfbund beschreitet . Ueber
die speziellen Fragen der Handwerker und Ge -
werbetreibenden sprach anschließend Pg . Ruf
und wies insbesondere aus die Maßnahmen
hin , die sich der Kampfbund zur Rettung dieses
volkswirtschaftlich bedeutsamen Standes zum
Ziel gesteckt hat .

Die anschließende Diskussion legte Zeugnis
davon ab, mit welch großem Interesse die
Ausführungen der Heiden Redner aufgenom -
men wurden . Verschiedene Anfragen wurden
sowohl durch Gaukampsbundleiter Mannschott ,
als auch durch Pg . Ruf geklärt . Aus aller
Munde war jedoch zu entnehmen , daß der
Gründung des Kampfbundes grundsätzlich zu-
gestimmt wurde . In altgewohnter Weise glaub -»
ten einige Sprecher Bedingungen und Beden -
ken lwegen der Beitragshöhe ) geltend machen
zu können . Daß solche Mätzchen bei uns nicht
üblich sind , wurde durch Pg . Scheinpflug lvom
Standpunkt der Pol .Org .) lebhaft widerlegt .

Mit der Aufforderung zum Beitritt und ei-
nem dreifachen Sieg -Heil auf das deutsche Va -
terland , aus den Wiederaufstieg des Mittel -
standes und auf das Wohl unseres ReichSkanz -
lers Adolf Hitler , schloß Pg . Ruf die anregend
verlaufene Versammlung . 25 Ausnahme -Erklä¬
rungen zum Kampsbund sind das zählbare Er -
gebnis dieses Abends . Weitere Beitrftts -Er -
klärungen stehen noch ans . Damit ist wieder
ein Stück Weges zur Bildung der Volksge -
meinschast Adolf Hitlers zurückgelegt , die al »
lein nur den Garant für die wirtschaftliche Er -
Neuerung unseres Volkes bildet .

Weiß Fcrdl , den Ur -Bahern , besonders borzustellsn , darf
sich wohl erübrigen , denn wer diesen „ Meister der Humo «
ristcn " nicht in seinem eigenen HauS , im Münchner „ Platz !"
kennen lernte , wird ihm bestimmt schon im Tonfilm be-
gegnet sein , auch Echallplatten und RundsunI haben sür
die Erweiterung seiner begeisterten Anhänger gesorgt , —
Also dieser Weiß Ferdl kommt nach hier mit 20 seiner
Landsleute ^ am Samstag , den 2g . April , in die Festhall «
eine » Abend echt bayerischen Humors und bayerischer Ge -
mütlichkeit zu geben . Vorverkauf bei Konzertdirektion Fritz
Müller , Karlsruhe i . 39., Kaiserstr . 96 . Tel . 388 .

*
Kann ihr Kind den Anforderungen der Staatsschule nur

mit Mühe gerecht weidin . so geht das durchweg auf Kosten
seiner Gesundheit . Schädigungen dieser Art , wie Hem -
mungen im Wachstum , seelische Depressionen und dgl .
mehr , rönnen bekanntlich durch keine finanziellen Opfer
mehr ausgeglichen werden und lassen häufig bleibende
Nachtelle fürs ganze Leben zurück . Wer sein Kind vor
solchen Nachteilen bewahren will , schickt es in das SB. K »
das in Neinen Klassen den gleichen Wissensstoff wie dl «
Staatsschule vermittelt , jedoch durch individuelle Bchond -
lung auf Besonderheiten Rücksicht nehmen kann und somit
auch schwächlicheren Schülern zu einem ersolgreichen At »
schluß vcrhilstl



Lilian Harvey — Conrad Veidt

„Zell ttnd die Kaiserin
"

mit Mady Christians und Heinz Rilhmann .
Der letzte deutsche Lilian Harvey -Film ^fer Ufa

Beginn ab 4.00 6 .15 8 .30 Uhr

Der schönste Film seit Jahren !

Liebelei
nach dem Schauspiel von A . Schnitzler
mit Magda Schneider , Wolfgang Liebeneiner
Luise Ullrich , Willi Eichberger .

Täglich 4 .00 6 . 20 8 .40 Uhr

Der Film der nationalen Erhebung :

Dem deutschen Volke gewidmet . Der Film ,
den jeder Deutsche gesehen haben muß .

Jugendliche haben Zutritt
Anfangszeiten 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

Barsches
Lanöestbeater
Dicnsiag .dcnlS .April 1933
* 0 23 1001- 1100

und 1301 —14C0

Hafen
lesende
Von Renate Uhl
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram .
Ehrmarth , Fraucndorfer .
Erdin , Frisch , Gebelein ,
Dahlen , Ernst . Gemmecke ,
H . Höcker , Hospach , Kühne
Kühr , Mehner , P . Mülle ?
H . Müller , Prüter , Schön -
thaler , Schulze , v .d.Trenck
Ehret , Eich , Faz ' er , Haag ,
Harprecht , Hey , Hölzer .
LindemannH .,Ma !eo Nagel
Nillius , E . Ott , Petersen

H . Rivinius , Steinöl
Ansang : SO Uhr

Ende nach : 22.30 Uhr
preise B (0.60- 3.90^ )

Mt . 10. 4. Die Her¬
mannsschlacht . Do . 20-. 4 .
Eonderveranstaltung der
Kreisleitung der NSD -
AP ., Kreis Karlsruhe ,
Lohengrin , Fr . 21 . 4.
Wilhelm Tell , Sa . 22 . 4.
Zum ersten Mal : Schla¬
geIii . So . 23 . 4. Car¬
men . oni KonzerthauS :
Keine Vorstellung .

Pädagogium Karlsruhe
Privatschule m. Otoerrealschullehr -
plan und gymnasialer i bteilung ,
Schillerheim
nimmt für das kommende
Schuljahr noch Schiller und
Schülerinnen an

Schulgeldsenkung bis 30 %
Ausbildung von Sexta bis Abitur. Schülerheim
auch ftlr Schüler staatl . Anstalten . Eltern -
heratung Bismarkstrasse 69 Gegr . 1907
Fernruf 3165 Baischstrasse 8 19829

Wiederbeginn des Unterrichts 2. Mai 1933 l

w
20031

Wir sammeln
uns zur Teil -

0 nähme an dem
Fackelzug

zum Auftakt der

Mi4loE »* ~ Geburts
Oh law ! tagsfeier
am Mittwoch , den 19 . April 1933 ,
um 19,30 Uhr vor dem Orts¬

gruppenheim , Karlstraße 4.

Künstlerischen Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife erteilt '

TINA IvOCH
staatl . anerkannte Musiklehrerin f. Klavier
Veilchenstraße 20 , / Fernspr . 3959

!di
Größe

19428

Fahnen
für den 20 . April

1 .20 X
1 .50 X
2 .00 X
2 .25 X

80
80
80
80

2 .50 X 1 .20
2 .50 X 1 .60

RM . 2 . 75
. . 3 . 40
.. 4 . 50
. . 5 - 00
„ 5 .50
.. 7 .25

Pg . Rud . Hoferer , Karlsruhe «^ erstr. , »-

DKW
In der 17567

Spezial - Großwerkstätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie rasc h, zuv erlässig und billig bedient .
- T A N K G E L E G E N H E I T -

Theodor Leeb , g^ h
S£?ziaU

Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655

Praktische OMt -G - ick-nle
tn fioffern , Damen - ,Musik - und Aktentaschen ,
SchulranzenBrotbeutel .Itoi ' I' ei .u .Schulter -
rienien . Eigene Anfertigung , daher sehr billige Preise

Spezial -
Lederwarengeschäft Kellmuch , AN '.?

Pforzheim . 18339

SA . -Hcmden
SA .-Hofen
SA . »Uniformen
Fahnen jeder Art
bei Emil Schnurr , Pforzheim , 18724

Wäsche und Ausstcuerartitcl
Ecke Gymnasium . und Tcimlingstratzc .

Friedrich
Schaufelberger

Treuhänder und Steuersyndikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38

❖

Beratung und Vertretung in Steuersachen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbücher , Vermögensvei waltung .
Zeitgemäße Berechnung

Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz
Baden als Bevollmächtigter in Steuersachen

zugelassen .

Ziehung 1 . Klasse 21 . u . 22 . Aprilj

| Staatsiotterie j
800 000 Lose — 348 000 Gewinne im Gesamtbetrag von

114MillionenRM .
Höchstgewinn auf 1 Doppellos ( § 9 des Planes) :

2 Millionen rm.
Höchstgewinn auf ein ganzes Los

Die Abtötung dermsm
-Brut (befand , in Pal -
stermöbel ) wird mit
leiuem Mitlei fo voll -
lammen erreicht , wie
mit meinem geruch -
lasen , maschinellen Ent -
moltungsversahren . Ich
gebe eine schriftl . Ga¬
rantie für vollständige
Brutveruichtung , welche
salbst im Innersten der
dicksten Polsterung , ahne
Oeffncn derselben , er -
reicht wird . Man bringe
die von Möllen ver -
feuchten Gegenstände
nicht erst nachdem alles
Andere versagt bat und
viel Geld unnötig aus -
gegeben wurde .
D .V .G .U. A . Springer ,
Ettt - Igerstr . bl , 3> I.

O/fenbucg
UNION - HOTEL
Modernes Reisendenhaus
fl . Wasser , heizb Garage
16419 ßes H . Bischoff

18875

Bon badischen Landwirten
anerkannt hohe Leistungen und nie -
d »re Beiträge bietet die , aus die spe¬
ziellen bäuerlichen badifchen Verhall -
niffe zugefchnittene . Badische Bauern -
Krankenkasse Freiburg i . Br . — Eine
Anfrage bringt Nutzen .

FAHNEN
mit doppelf . Hakenkreuz
200X 80 = RM . 2 .85
200X120 — RM . 4.80
250X120 = RM . 5.25
300X120 = RM . 5.80
350X180 --- RM . 8.20

schwarz -we >b -rot

I

115X 75
200X120
250X120
300X120
350X120
400X120

RM . 1.60
RM . 2.45
RM . 2.95
RM . 3 .60
RM . 3 .95
RM . 4.35

Wäsche - Lutz
Waldstr . 14, neb . Coloss .

19974

WeilZeln
u . Streichen v . Küchen ,
Renovieren ganzerWoh -
nungen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u .
Nr . 17611 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schütze Deine Familie
durch Deinen Beitritt zum Deutschen Herold

Seine Begräbnis - Versicherung
sichert eine würdig : Bestattung . Auf Wunsch Boraus -
Zahlung im Versicherungsfall .

Seine Kinderversicherung
sichert dcn Söhnen die Kosten d . r Berufsausbildung
oder des Studiums , den Töchtern die Kosten der Braut -
ausstattung .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien ; keine Wartezeit , loyale Aufnahmebedingungen ,
größte Sicherheit der Leistungen .

Ansang 1932 : 1 Million 660003 Versicherte .
Die Auszahlungen an unsere Versicherten betrugen

seit 1924 bi » jetzt 45 Millionen Reichsmark
und im Jahre 1932 allein über 8 Millionen Reichsmark .

Vermögen 80 Millionen Reichsmark

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Auskunft .
Geschäftsstellen in allen Städten Deutschlands .

Volks - und Lebensversicherungs -Alv .
Berlin SW 48 , Friedrichsir . 219 -220 . Fernr . F 5 , Bergmann9200 - 92 ! 9 .

Tüchtige Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht .

PÄDAGOGIUM Neuenheim -Heidelberg
Eigene Roi ? >prfg . (Abitur ;. „ Mittlere Reife 11 an d . Anstalt .
Umschulung . Gute Verpflegg. Sport . Eigene Landwirtschaft . Einzelzimmer

4
mal
2
mal
2
mal
12

Million
500 OOO
300 OOO
200 OOO
100 OOO

rm .
rm .
rm .
rm .
RM.

sowie viele Gewinne zu 75000 , 50000 , 25000 ,
10 000 , 5 000 , 3 000 usw . ferner 100 Schlußprämien

ä 3 000 RM . = 300 000 RM .

Lospreise - ^ ^ ^
Lospreise . , , y . 20 . - 40 . - 80 .- RM .

Die Staatl . Lotterie - Einnahmen :

Zwerg Dr. Meyer
Hebelstraße 11 Waldstraße 38
Postsch .Konto 17808 / Tel .4828 / Postsch .Konto 929

Steuerberatung
Sanierungen

18C05 Bilanzarbeiten

Dr . W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , ab 6 . April : Douglasstr . 2 , Telef . 2690

Mieter und Bauvereln Karlsruhe eSmvsi.
Am Donnerstag , dcn 27 . April d . IS . ,

abends SA8 Uhr , sinket im kleinen Festhalte -
saal unsere

ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :
l . Bericht des Vorstandes mit Vorsage der Bi¬

lanz , Gewinn - und Vertustrechnung . <Diese
kann in misen , Geschäftsräumen eingesehen
und vom 20 . lsd . SDUs. an tn Empfang ge -
nommen werden ) .

Z. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinns .
3. Bericht über die gemäfz § 53 des Genossen -

schaflsgesetzes vorgenommene Gefchäftsprü -
sung .

4. Bericht des Aussichtsrats mit Antrag aus
Entlastung des Vorstandes .

5. Wabl von 5 Aussichtsratsinitglicdern .
6. Behandlung , etwaiger Anträge . (Solche Müs -

seu bis Donnerstag , den 20. lfd . Mts . beim
Vorstand eingereicht fein .)
Karlsruhe , IS . April 1933 .

Der Aufsichtsrat : Schneider .
Der Vorstand : Angelberger , Axtmann .

N . B . Zutritt haben nur persönliche Mit .
glieder gegen Vorzeigen des Mitgtiedsaus -
weises . 18827

Eis¬
maschine
u . Eiskonservalor , gebr .
zu kaufen gesucht . Ang .
u . Zill an den Führer ,
Verlag .
Acker (Garten ) anstob .
an Reichs -Hitlerstr . Hill .
SU verkaufen . Näheres
Beiertheim , Bnlacherst . 5
511

Vor" allem ein
^ zuverlässiges , rasch
i. mild wirkend « NTiUel,

dabei stets bekömmlich . 33Jahre
erprobt und ärztlich empfohlen
gegen Kopfschmerzen,Migräne ,
Nervenschmerzen , Neuralgien ,
Unbehagen u.Schmer*zustände .
Der Versuch überzeugt .6 Pulver-
od 12 Oblslen -Packg. RM 1.10 J
Die •Oblatenform gewährt ge - >
jehmackfreies Einnehmen . I 1621k

WachsfacKcltt
Eampions

und

Fähnchen
empfiehlt : 19665

jtanpt . Zuckere?
Lahr , Marktstr. 7

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga -
raulie bei billigster Be -
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt 2:1!:
Hebels » . 3 , Tel . 6140

Kaiserstraße 112 ,
Eingang Waldstrabe .

ISS87

— Deutsche Zurnerschaft —
Karlsruher Zurngau

Anläßlich des Geburtstages des Reichskanzlers
Adolf Hitler am Mittwoch , den i3 . April 1SZZ ,

A stattfindenden Fackelzug nehmen die Vereine des
S Karlsruher Turngaues geschlossen teil .
Sammelpunkt für alle Vereine , Schmtederplatz

an der Karlstratze i9 .zo Uhr
Anzug : lange , weiße Hase u dunkler Rock oder Fahrtenhemd der Tl

'

oder gwilanzug . (Es ist 'Pflicht eines jeden Turners und Iugendturner »

mit feinem Verein am Fackelzug leilzunehmen .
Der Gauturnrat ^

Schluß mit den hohen Strowrechnnngefl •
Schon bei einem jährlichen Stromverbrauch von c8]
3000 Kilowatt -Stunden kann eine eigene Stroinerze u
pungsanlage billiger arbeiten und Sie von lrew <^
Tarifpolitik völlig unabhängig machen . Interessent ®
erhalten nähere Aufschlüsse kostenlos und uny ?
bindlich unter Nr . 18249 durch den Führervern ' p'

Rauft nur bei
führer- lnserenten

Sofitnitr. 174
3. Stock

Neubauw . , 3 Z . Bdz .,
Maus , aus l . 1 . 33 zu
berm . Zu erfr . Borkstr .
2», 1. Sl . 222

Moderne , geräumige , hochherrschaflliche

ö ZittimerwohnuflJ
mit Warmwafser -Heizung und -Bereitung ,
richieteS Bad und reicht . Zubehör im vorn t
Villenviertel beim Richard -Wagnorplatz ' ?
Juli d . I . unter günstigen Bedingu ^ „ ,l >̂ ,
vermieten . Pseiser u . Grostmann ,

'•» " >! jjä'
Schumauustr . 9. — Tel . 532.

« t » « | k | « | * {«| » « I® « | » | « l» l » I» « I» 0

\ Sterbesälle in Karlsruhe 1
1

13 . April : Gottlicb Knobloch , ,
Maurer , Ehem ., 61 I ., Beerb . 7
Teutschneureut . 14. April : Adolf f
Fritz , Färber , Ehem ., 44 I ., Be - *
erb . 17., 11 Uhr . Heinrich Schir - J
mer , Ingenieur , Witwer , 7S I ., 7
Beerb . 17., 11,30 Uhr Feuerbest . ^
Karl Berner , Tiefbauinspektor , »
Ehemann , 47 I ., Beerb . 17., 12 J
Uhr Feuerb . Wilhelm Weißhaar , »
Elektriker , lebig , 21 I ., Beerb , j
17.,

*15 Uhr Griiuminkel Marie a
Schönbach geb. Schlink , Ww . v . ,
Jos ., Rechnungsrat , 86 I ., Wies - 7
baden . 15 . A p r i l : Friedrich £
Schuler , Buchdrucker , Ehemann , ±
57 I ., Beerb . 17., 13 Uhr Feuerb . J5

| • !• « | » | « |» « | » « | » 1 « W « l» « I» >

Neuzeitliche

4, 3 » . 2 Z . . W . , Laden
u . Büro , u . glinst . Bed .
zu vm . Näh . A . Saas ,
Herreustr . 51 . 18318

MnmrMr . sl
part .

Schöne 6 Z .-Wohnung
auf 1. Juli zu bermiet .
Näh . im 2 . Stock . 304

Sonnige
5 <6 ?iM . - WvlMllNg
m . Bad u . reich ! . Zub .
auf fof . od . fpälcr zu
verm . 477
Sofienstr . 140 , II .

2 Zimmer -

Wohnung

Ettlingerstr . 38 u . Wtn -
terftr . 2 mit Et .-Heizg .^
aus 1. ? uti 1933 zu ver -
miet . Näher . Ettlinger .
ftr . 33, 2. St . Tel . 7299 ^
19573 a

Herren , und Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlaufen . Jrion , Schüt
jcnstr .

'
40 17493

Sie können sagen »
? was Sie wollen »
wenn Sie gut » aber

^ trotzdempreiswert ^
kaufen wollen »
dann gehen Sie
immer in ein Epe - l
zialgeschäst » d. h . zu

„Führer "-
Inserenten !

Nicht vergessen '
an der Kasse auf

^unsere Zeitung ^
Bezug zu nehmen !
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